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das Tagblatt vom 20 .Iuni wird erst
Freitag nachmittags ausgetragen .

Am Scheideweg.
Von Prof . Dr . A . E . Brinckmann .

Was bis zur Bekanntgabe der endgültigen ,
Unwiderruflich endgültigen Ententebedingungen
politisch unzweckmäßig war , wird jetzt Pflicht :
° >e Diskusston , ob unterschreiben oder nicht un -
verschreiben . Bis jetzt kam alles darauf an , un -
>eren Gegnern klar zu machen , daß un eine An -
Nähme des nicht revidierten Vertrags nicht zu
denken sei und mit allen Mitteln sie zu einer
Minderung ihrer Höchstforderungen zu nötige » . .
Daß eine Minderung eintreten würde , war
ebenso klar , wie es klar ist, daß diese Minde -
^ung uns nicht genügen würde . Trotz allem'ann man sagen , baß von unserer Seite erreicht
ist, was erreicht werden konnte , daß oas Zu -
lammenstehen unserer öffentlichen Meinung , die
Arbeit der konservativen bis sozialistischen
Presse ohne die Drangsalierung durch die Zen -
>ur , die geschickte diplomatische Leitung bei völ -
ugem Fehlen wirklicher Machtmittel uns einen
Nennenswerten Erfolg verschafft haben . Die
Frage ist, ob dieser uns vorläufig genügen kann
Und muß , oder ob wir auf ein Mehr rechnen'önnen .

Angenommen , der Bertrag wird von Deutsch -
'and nicht unterzeichnet . Daß die Heeresmas -
>en unserer Gegner Deutschland im Nu über -
schwemmen werden und mit uns machen können ,
u>as ihre militärischen und zivilen Leiter ma -
chen wollen , steht außer Zweifel . Damit zu
Rechnen , daß eine milde Stimmung aufkäme ,'st nach den Ausbrüchen des Hasses , die unsere
Versailler Delegation noch bei ihrer Abreise
getroffen haben — ein Vergehen am Völker -
reiht ohne gleichen , da Gesandte heilig sind —
Mer Wahnsinn . Jegliche Gehässigkeit , jegliche
Niedertracht kann sich entfalten und wird sich
Entfalten , denn einmal stachelt der revidierte
Friedensvertrag in seiner prinzipiellen Einlei -
Mg über die Schuld am Kriege in propagan -
Wisch glänzender Weise die Leidenschaften jen -
leits des Rheins von neuem an , dann wird
Aan jedes Verbrechen entschuldigen mit dem
Hinweis , Deutschland hätte in Belgien ähnlich
Gehandelt . Freventlich wäre es auch, darauf

rechnen , daß die sozialistische Bewegung in
prankreich und Italien — England kommt nicht'u Betracht , denn der englische Arbeiter be-
urteilt aus dem Gefühl für internationale For -
Gerungen die gegenwärtigen innerpolitischen
Verhältnisse aus alter Erziehung heran » — uns
^Ne Chance geben . Wenn dort die Revolution
Durchbräche , wenn die Zersetzung das feindliche
Heer unfähig zur Besetzung machen würde —
Mn bedenke doch , daß es sich nicht mehr um ent -
gliche Schlachten handelt , daß Besetzungstrup -

auf Kosten des besetzten Lande ? mit allen
^ glichen Annehmlichkeiten zerstreut werden
Mnen und daß nicht nur die Deutschen
L-wangskontribntionen in Belgien eintreiben
Junten , sondern man jedem Poilu aus der
^ asse unserer Städte besondere Zuschüsse wird
Uen können — wenn wirklich auch das west -
.'he Europa und England auseinanderfielen ,°ann könnte man vielleicht auf diese letzte spe-
Elative Karte setzen . Aber die Aussichten dafür
?Ud nicht nnr gering , sondern überhaupt nicht
^>rhanden . Ich spreche nicht von der kindlichen
. « änbigkeit , mit der in Deutschland jedes Ge -
»Ucht über Streiks und Revolten im feindlichen
Ausland aufgenommen wird , spreche nicht da-

daß gerade jetzt den französischen Streiks
^

"tische Bedeutung aberkannt werden muß ,
fahrend bei uns der politische Generalstreik° r der Tür steht , der uns Arbeit und Brot neh -
!̂ n wirb , ich spreche nicht von der dauernd fal -
$ ett Beurteilung der Lage in den uns feind -
,'chen Ländern feit 1914, nicht von der grotes -

Manier der Behandlung der öffentlichen
. Meinung in jenen Ländern durch uns , angefan -

von den rasselnden Reden des Kaisers biS
ht Auftreten des reifenden BierphilisterS

.̂ Venedig und Paris , sondern zitiere einzig
h ? en fundamentalen Satz des englischen Ar -
j ^ersührers Henderson . Ende April äußerte
li

^'elbe mir gegenüber in Amsterdam gelegent -
des Sozialistenkongresses : wenn die

putsche auswärtig, ? Politik zu er -
I ^ Unen gibt , daß sie anf die Entwick -
SjT

11 g des Sozialismus in unseren
andern f ü r eigen c n Borteil rech -

j * » wird f i e feine Entwicklung hin -
die * !! tid Henderson gehört zu denjenigen ,
h °en Friedensvertrag nicht nur in der ersten
M yt verdammen . Wir würden uns also nicht
sy, , n .ins eigene Fleisch schneiden , sondern eine
faustische Entwicklung Europas , von der ein -
t)etc\tt der Zukunft wir etwas erhoffen könjjen ,
%ä^lnbexn - Durch eine Besetzung aber an
Uitfit und Füßen gefesselt , würde Deutschland
tzg. „ . . nur für die nächsten Jahrzehnte der
!«ii, , Europas , sondern der Schuhwisch
sei,,

' ** eS wäre nicht einmal mehr in der Lage ,
titfr. . ^ imme zu erheben , und die Eingriffe in

^ innerpolitisch !' » Verhältnisse würden in
x Weise unsere » Fünften freistehen . Wo »

hin diese zielen , sollten die Pfälzer und Wies -
badener Ereignisse jedem klar gemacht haben
— ein energisches Wort aus dem unbesetzten
Gebiet wird dann aber nicht mehr gesprochen
werden können .

Ich stehe nicht an , offen zu bekennen , daß die
Forderungen unserer Feinde uns immer noch
in einer Situation halten , wie den vermeint -
lichen Verbrecher , der unter dem Galgen mit
dem Strick um den Hals auf der Leiter steht,
daß wir aber unterschreiben müssen . Denn nur
so bekommen wir Zeit und Gelegenheit zu spre -
chen. Und sprechen , immer wieder sprechen , ist
nnsere einzige Waffe . Es ist nicht aolus , wenn
wir unterschreiben mit dem Bewußtsein , daß
noch nie ein politischer Vertrag länger gehal -
ten wurde , als sein Einhalten die Zeitumstände

fordern . Und ein Lichtblick ist, daß der neue
Vertrag wenigstens den Weg zur Diskussion in
einigen Punkten frei macht . Nur so können wir
beweisen , daß wir ein Recht zum Leben haben ,
nur so vermögen wir uns Strömungen in der
internationalen Politik anzupassen , die für uns
vorteilhaft sein können , nur so werden in dem
Kreise der Alliierten andere Probleme frei , aus
denen wir Nutzen ziehen können . Nicht wir
werden den Vertrag brechen , sondern Revisionen
in der Form von Konzessionen werden uns an -
geboten werden . Die Ausnahme in den Bund
der Nationen , nicht in einen idealistischen Völ -
kerbund , sondern in wirtschaftliche Interessen -
gemeinschasten , ist der erste Schritt . Die Aus -
ficht darauf ist nicht politischer Gimpelfang , son -
dern entspricht dem Bedürfnis von England ,

Amerika , ja vielleicht auch von Japan . Die
Aufnahme internationaler Beziehungen » ach
Unterschreidung des Vertrags ist für uns von
so ungeheurem Vorteil , daß demgegenüber alles
andere zurücktritt .

Und schließlich : gesetzt den Fall , daß das Un -
wahrscheinliche eintritt , daß auch Westeuropa
und England in der Flut des Bolschewismus
versinken , welch ein Vorteil entsteht daraus für
Deutschland ? Dies arme Land ist so zerfetzt ,
daß es die rettenden Hände aus glücklicheren
Gegenden ergreifen muß . Verschwinden auch
diese Gegenden , so gibt es keine Hilfe mehr . Der
Schlußstrich unter Europa wäre zu machen , wie
vor anderthalb Jahrtausenden der Schlußstrich
unter das römische Weltreich .

Der Inhalt der Antwort der Entente.
3 . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Die Ankunft des Grafen Rantzau und seiner

Begleiter in Weimar erfolgte gestern erst um
6 Uhr morgens . Die Verspätung wurde aber
nicht auf der deutschen Strecke verursacht , son -
dern auf der französischen . Ob französische Mili -
tärtransporte daran schuld sind , steht dahin . Fast
wären die Versailler Delegierten in dem bisher
friedlichen Weimar durch ein gehöriges militä -
rifches Donnerwetter überrascht worden . Aber
der Putsch , der von 60 entwichenen Militärge¬
fangenen ausging unter Führung eines wegen
schwerer Unterschlagung in Untersuchungshaft
befindlichen Vizefeldwebels begann nach 2 Uhr
nachts und war bald nach 3 Uhr niedergefchla -
gen . Wie weit fpartaktstische Aufwiegler daran
indirekt beteiligt waren , wird noch festzustellen
sein . Die Hauptschuld daran ist die unglaubliche
Nachgiebigkeit , mit der verantwortliche Wach-
mannschasten gegenüber notorisch unsicheren und
sogar in Untersuchungshaft sich befindenden
Mannschaften verfuhren .

UebrigenS sollen Noske und Scheidemann Un -
annehmlichkeiten nur durch die Kaltblütigkeit
der inneren Schloßwache entgangen sein , die auf
die Frage , wo die Minister wären , antworteten ,
wir wissen nicht , wo die beiden Kerle schlafen ,
fragt mal auf der anderen Seite . ES wurde so
Zeit gewonnen , das schwere Tor zu schließen
und die wegen Zugmangel zufällig noch am
Bahnhof befindlichen Reinhardtmannschaften ,
die nach Erfurt sollten , zurückzurufen .

Gleich nach Ankunft der Versailler Herren be-
gann im Schloß das Studium und die Ueber -
setznng der feindlichen Note , von der bisher ja
nur der Mantel bei uns bekannt geworben ist.

Wie wir von zuständiger Seite erfuhren , brin -
gen auch die Einzelpunkte wenig Neues und so
gut wie gar nichts Erfreuliches . Das feindliche
Memorandum hält sich in der Disposition an
die deutsche Denkschrift . Sie beginnt also mit
dem Völkerbund und wiederholt hierbei , daß
Deutschland später als gleichberechtigt ausge -
nommen werden soll , nach dem . was in de» letz-
ten 5 Jahren vorgefallen sei , sei aber eine nicht
allzu lange Karenzfrist unumgänglich . In der
territorialen Frage ist hinsichtlich West - und Ost -
Preußens und Memels nichts geändert , nur die
Garantien für unseren Eisenbahnverkehr wer -
den verstärkt , nach Ansicht unserer Sachverstän -
digen in genügend präziser Form . Für Danzig
bleibt es bei den bisherigen Bestimmungen , das
heißt , es bleibt auch der polnische Korridor .
Eine Grenzberichtigung zu unseren Gunsten
wird für Lauenburg in Pommern und in dem
Militscher Kreise in Schlesien vorgenommen .
Oberschlesien soll bis zur Volksabstimmung von
alliierten Truppen besetzt werden . Im Falle ,
daß die Abstimmung zu unseren Ungunsten aus -
fällt , soll für Deutschland die gleiche Quote
Kohlen sichergestellt werden wie für Polen . In
Schleswig wird , ersichtlich auf Veranlassung
Dänemarks , in der südlichsten überwiegend deut -
schen dritten Zone eine Abstimmung übe " '' " » ^
fallen gelassen . Der Kolonialraub wird u . a.
mit Berufung auf frühere koloniale Reichstags -
reden Erzbergers und Noskes aufrecht

Am deutlichsten treten die Raubabsichten der
Gegner darin hervor , daß auch für unseren
Außenhandel und die Schiffahrt gar keine Kon -
zessionen gemacht werden . Unsere Gegenvor -
schlage für die Entschädigungen werden nicht ak-
zeptiert . Nur in dem Memorandum werden wir
aufgefordert , unsere Vorschläge nach 4 Monaten
zu machen , die willkürlich angenommen oder
abgelehnt werden können . Vor allem wird eine
neutrale Schätzungskommission abgelehnt .

Die Einsetzung der feindlichen Ueber -
ivachungskommission wird auch in der eigent -
lichen Denkschrift beschönigt . Sie solle sich nicht
in unsere inneren Angelegenheiten mischen ,
aber es bleibt dabei , daß sie unser Budget prü -
fen und unsere Ausgaben zugunsten der Kriegs -
entschadigung kürzen kann . Sie wird frühere
Lieserungen auo Heeresgut und den Beständen
unserer Handelsflotte nicht auf die Entfchädi -
gnng anrechnen . Auch die eigentlichen Handels -
politischen Bestimmungen sind nicht geändert

worden , nicht einmal für den Fall unserer Auf -
nähme in den Völkerbund wird uns Gleichbe -
rechtiguug zugestanden .

Neu sind die Einzelbestimmungen über die
künftige Verwaltung in den besetzten rheini -
schen Gebieten , deren Zeitdauer von 15 Jahren
nicht verringert wird . Es soll eine zivile alli -
ierte Viermänner -Kommission gebildet werden ,
in der England . Amerika , Frankreich und Bel -
gien vertreten sind , die die oberste Spitze der
Zivilverwaltung darstellt , aber nur in den
Fragen der Unterhaltung und der Sicherheit
der Besatzungstruppen selbständig entscheiden
kann . Im übrigen bleibt die Zivilverwaltung ,
besonders das Gerichtswesen , deutsch und unter -
steht der deutschen Zentralregierung . Man sieht ,wie peinlich dehnbar alle diese Bestimmungen
sind . Sehr einschneidend ist dabei die Forderung
nach dem Reqniriernngsrecht gemäß den Haager
Kriegsbestimmnngen . Auch die Eisenbahn - und
Postbehörden sollen den Okkupationsbe ^ ürdeu
gehorchen , soweit deren Interessen in Frage
kommen .

In den eigentlichen Rechtsfragen werden
einige kleine Zugeständnisse gemacht . Die Be -
stimmungen , daß deutsches Eigentum im feind -
lichen Ausland verfällt , liquidiert und auf die
Entschädigung angerechnet wird , sollen nicht für
die Zukunft gelten , sondern nur für die bis zum
Friedensschluß in feindlicher Hand befindlichen
Werte . Zur Regelung der Schuldverhältnisse
wird vorgeschlagen , baß die einzelnen alliierten
Nationen sich über ein Clearingverfahren
schlüssig werden müssen . Die Bezahlung soll
grundsätzlich in fremder Währung erfolgen .

Von sonstigen Einzelheiten sei erwähnt , daß
Deutschland in der Oderkommisston drei Ber -
treter anstatt einen erhält und auch in der Do -
naukommission vertreten sein soll , freilich ohne
Stimmrecht . Für unser Heer werden u» S für
die nächsten 3 Monate 200 000 Mann zugestan¬
den . Danach soll die Präsenzstärke Vierteljahr -
lich von einer interalliierten Kommission be-
stimmt , aber schon im Jahr ,9-20 auf 100 000
Mann verringert werden , was charakteristisch
ist für die brutale Absicht , uns eins -citi, ; wehrloö
zu macheu , während die Weltstädten sich in kei-
ner Weise verpflichten , die militärische Dienst -
Pflicht abzuschaffen . Für die AuSlici ^rung des
Kaisers und anderer deutscher angeblich Haupt -
kriegSschnldiger an ein alliiertes Gericht wird
jetzt die Variante gewählt , daß Deutschland
selbst die Liste binnen einem Monat übergeben
soll .

Unsere Delegierten hatten das Dokument , das
ihnen nur in dem einen mit roter Tinte korri -
gierten Exemplar auf ihrer qualvollen Heim -
sahrt natürlich nur mühsam und unvollkommen
lesen können . Es ist aber wohl selbstverständ -
lich, daß die Empörung und eine Art grimmi -
ger Entschlossenheit in ihnen mit jeder Stunde
wächst. So hieß eS hier , daß eine Unterzetch -
nung nach Ansicht der Delegierten vollkommen
ausgeschlossen sei .

Es ist auch richtig , daß besonders die wtrt -
schaftlichen Sachverständigen sich unbedingt für
die Ablehnung ausgesprochen haben , da das Ri -
fiko eines feindlichen Einmarsches nicht schlim -
mer als die Folgen der uns zugemuteten Be -
dingungen sei . Wir wissen auch, daß es der Re -
gierung furchtbar schwer sein wird , eine Ab -
schwenkung von ihrem bisherigen „Unannehm -
bar " mit den Abänderungen der Bedingungen
zu rechtfertigen .

Aber man darf doch neben der furchtbaren
Verantwortung nicht die ungeheure Verwickelt -
heit und die nnbezwinglichen Tatsachen vergef -
fen . So muß sich die Regierung doch fragen ,
wie lange könnte das deutsche Volk noch den
wiederhergestellten Kriegsznstand ertragen ,
wenn gegen die westliche Invasion militärisch
von uns gar nichts unternommen wirb ? Und
weiter wird , wenn wir nun schlimmere Opfer
für eine möglichst kurze Zeit übernehmen , für
unsere Aussichten irgend etwas gebessert " <tycfe
Hauptfragen werden jetzt nicht nur in der Re -
gierung , sondern auch in allen Fraktionen un -
ausgesetzt erwogen . Natürlich jagen sich die
Gerüchte und Kombinationen . Scheidemann
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soll zurücktreten und Erzberger . der alles macht,
ein Unterzeichnungskabinett bilden . Wo hier
ein Vorteil liegen würde , vermögen wir srei -
lich nicht einzusehen .

Fürchterlich ist die Zwangslage der Ostdeut -
schen. In unterrichteten Kreisen gilt als sicher,
daß ihr bewaffneter Aufstand schon in allernäch -
ster Zeit zu erwarten ist . Gleichzeitig bereiten
aber die Unabhängigen Sozialdemokraten und
die noch radikaleren Gruppen eine allgemeine
Kundgebung für unbedingten Friedensschluß
vor . Die Berliner „Freiheit " schreibt n . a . :
Wir lehnen jede Verantwortung ab für die Fol -
gen , die nach innen und außen durch die Ableh -
nung des Friedens entstehen . Man muß die
Lage der Regierung mit kühlem Kopfe ganz
überblicken , wenn man ein Recht beansprucht ,
ihr zu raten oder gar zu befehlen .

Wie man aus politischen Kreisen hört , wird
zwar nicht ein Kabinett Erzberger , aber der
Eintritt Erzbergers und des Freiherrn von
Richthosen in das Kabinett erwogen . Bon den
jetzigen Kabinettsmitgliedern dürften Scheide -
mann , Gras Rantzau , GieSberts und Landsbeig
zurücktreten .

Die einzelnen Kapitel .
sEiaener Drabtderickt)

Paris . 18 . Juni . lWolff .1 Der Tert der Ani -
Wort , der mit dem Bealeitscdreiben ClemenceauS
abaina . umfaßt 60 Seiten in franMftfc&et und ena-
liscber Svracke und ist in 14 Unterabschnitte ein -
aeteilt . die die Antwort auf die verschiedenen deut-
schen Geaenvorschläae entbalten .

Das erste Kavitel bebandelt die deutschen Gin»
wendunaen hinsichtlich des Völkerbundes und
es wird aesaat . daß die Alliierten nicht daran ae-
dacht hätten . Deutschland auszuschließen , daß sie
aber mit Rücksicht aus die Krieasereianisse für
Deutschland eine Probezeit für unbedinat notwendia
erachten müssen, deren Dauer von Deutschlands
Saltuna abbänaen würde . Entaeaen den deutschen
Vorschläaen seien die Alliierten der Ansicht, daß
ein Kusad »um Vertraae nicht notwendia sei . Sin -
sichtlich der wirtschaftlichen ^ raaen anderer -
seits erklären sie sich aber bereit , unter dem Schübe
des Völkerbundes die deutsche Bevölkerung in den
von Deutschland weanunebmenden Gebieten und den
aus dem Krieae bervoraeaanaenen neuen Staaten
au schützen , die deutsche Abrüstung und die Aus¬
führung der allgemeinen Einschränkung der Rü -
stungen »u erleichtern und au beschleunigen , doch
bänae ein solches Projekt im wesentlichen von der
befriediaenden Durchsübruna der von Deutschland
einaeaanaenen Vervflicktunaen ab.

Die nächsten awei Kavitel beschäftigen sich mit
den territorialen Kragen , hinsichtlich deS
Saarbeckens betonen die a . und a . Reaierunaen ,
Deutschland veraesse, daß das aanae in Aussicht ae-
nommene Svstem ein temvoräres sei . und daß die
Bewohner nach Ablauf von 15 wahren in voller
Kreibeit das Recht haben werden , die Souveränität
au wählen , unter der sie au leben wünschen. Das
aanae Sustem sei von dem Grundgedanken aeleitet .
daß die Bebölkeruna in ihren täglichen Gewohnheiten
usw . nickt gestört werde , so werde das aanae Ver -
waltunassvstern hinsichtlich der 5tivil- und Straf -
aericktöbarkeit und hinsichtlich der Steuern aufrecht-
erhalten werden . Die Bewohner sollten ihre lokalen
Versammlungen beibehalten , in der Religionsfrei -
heit und in dem Gebrauch ihrer Svracke in der
Sckule . und die Arbeiter sollten in den iefct be¬
stehenden Garantien nickt besckränkt werden . Auf
ieden Kall müßten die Alliierten für die Wieder-
autmackunaen ein sichtbares, greifbares Pfand ha-
ben . das nicht den Unsicherheiten unterlieae . wie sie
das deutsche Memorandum selbst kennaeicknete. Die
Alliierten könnten sich nicht mit einer einfachen Lie-
feruna von Koblen in bestimmter oder unbestimmter
Mena ? aufrieben aeben , und die a . und a . Reaie -
runaen seien in diesem Punkte au keinerlei Ver -
Handlungen bereit .

Es wird betont , daß die RegielungSkommission
dem Völkerbund und nlcht der französischen Regie¬
rung verantwortlich sei , w dah also ein Mißbrauch
der Gewalt , die der Kommission anvertraut sei ,
nicht eintreten könne. Die Kommission sei auch be-
auftvagt , die Ansicht der gewählten Vertreter der
Beamten anzuhören , bevor sie ein Gesetz änderten ,
oder ein ? neu« Steuer einführten .

Das Kapitel über das Saar gebiet schließt
mit dem Hinweis : Zum ersten Male seit der Be
setzunz dieses Gebietes durch Preußen und Bayern
werde die Bevölkerung eine Regierung haben , die an
Ort und Stelle selbst residiert und keine andere
Aufgabe und kein anderes Interesse habe als da ?
Wohlergehen ^ seiner Bevölkerung .

Uzber E l sa tz - L o th r ing e n wird gesagt , daß
eine Volksabstimmung nicht vorgenom -
men werden könne, da uur ein von Preußen >ze-
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genüber Frankreich begangenes Unrecht wiedergut -
gemacht , werden solle . Im übrigen hätte auch die
Bevölkerung den auf das Selbstbestimmungsrecht g

'
e -

gründeten Vertrag vom Tage de? Befreiung an da -
tiert , und Frankreich brauche nur Kenntnis von
einem so feierlich proklamierten Willen zu nehmen .

Die Ariedensdclegation in Weimar .
<Eiaener Drahtbericht .)

Weimar . 18 . Juni . Die friedensdeleaa -
fion ist beute morgen um 6 Ubr mit mebrstündiaer
Versvätuna einaetrosfen . Seit 10 Ubr vormittags
findet eine Kabinettssibuna statt .

Die Beratungen .
lEiaener Drahtbericht 1

f>. Berlin . 18 . Juni . Wie wir erfahren , ist zu den
Beratungen des Kabinetts auch General
G r ö n e r , der Nachfolger LudendorffS . von t>n
Reichsregierung nach Weimar berufen worden und
am Mittwoch mittag eingetroffen .

b . Berlin , 18 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Auch
hier finden Beratunzen der aus Behörden . Handel
und Industrie berufenen Sachverstän -
digen für die Friedensfrage statt . Bon dem
Arbeitsausschutz , der unter dem Vorsitz des Unter -
staatssekretärs Dr . Töpfer steht , ist eine Anzahl
Sonoerkommifsionen bestellt worden . Tie
vorläufigen Ergebnisse dieser Kommissionsberatun -
flen werden noch in der Nacht der Reichsregierung
in Weimar übermittelt werden .

Bitte um Fristverlängerung .
iEigener Drahtbericht .)

b . Verlin . 18 . Juni . Wie wir hören , beabsichtiat
die Reichsreaieruna bei der Entente um eine weitere
Krist von 3 Tagen zur Entscheidung über An -
nähme oder Ablebnuna der Bedingungen
nachzusuchen .

Eine neue Entscheidung Aochs.
( Eigener Drvhtbericht .)

b . Berlin . 18 . Juni . Wie von der Waffenstill -
standskommission mitgeteilt wird , übermittelte Gene -
rat N u d a n t soeben eine Entscheidung des
M a r s ch al l F o ch . in der zur Kenntnis gebracht
wird , daß deutsche Beamte , die obne Geneb -
miguna der interalliierten Wafsenstillstandskommis -
sion in das besetzte Gebiet einreisen , sofort aus -
a e w i e s e n werden .

Die Versailler pöbelejen und ihr Eindruck in
Frankreich.

( Eigener Bericht .)
Versailles , 18 . Juni . Die heutigen Pariser Mor¬

genblätter bringen längere Schilderungen über die
Zwischenfälle bei der Abreise der deutschen Delega -
ti».in . So berichten die Blätter , datz die Automobile
mit einem Hagel von Steinen , leeren Flaschen und
anderen Wurfgegenständen überschüttet worden seien .
Graf B r o ck d o r f f - R a n tz a u . dessen .Kraftwagen
einen anderen Weg fuhr , sei diesen Beleidigungen
entgangen . Nach dem „ Petit Parisien " wurden
außer den deutschen Verletzten auch zwei französische
Kraftwagenführer durch Steinwiirfe schwer verwun -
det .

Am allerschlimmften seien die Vorgänge an der
Steigung von Chevreloup gewesen . Man habe dort
Steine und Balken quer über die Strotze gelegt , mn
die Kraftwagen zum langsamen Fahren zu zwingen .
Soldaten mutzten zur Aufrechterhaltung derOrd -
nung herangezogen werden . Sie konnten die Mani -
feftanten zerstreuen , die jedoch im Dunkel der Nacht
entkamen . ?tach dem gleichen Blatte hat sich die
Polizei grober Fahrlässigkeit schuldig
gemacht . In Ermangelung von Gendarmen und Sol¬
daten hätte man die Versailler Stadtpolizei und . die
Feuerwehr zur Hilfe und zur Wiederherstellung der
Ordnung herangezogen .

Gestern nachmittag sind der Präsident des Departe¬
ments Seine -et -Oise sowie der Oberst Henry zu
Clemenceau berufen worden . Oberst Henry
konnte ohne weiteres nachweisen , datz er mit der
Polizei nichts zu tun habe und ihn keine Verantwsr -
tung treffe . Dagegen hatte die Erklärung des Prä -
fekten wohl weniger befriedigt , da seine Amtsenthe -
bung beschlossen worden sei. Die Presse spricht in
kurzen Worten ihr Bedauern über die peinlichen
Zwischenfälle aus . Das ganze Land , dem sein Ruf
von Ritterlichkeit am Herzen liege , werde stolz dar -
auf sein , wie energisch Clemenceau diejenigen des -
avouiert habe , oie an diesen bedenklichen Kund -
gedungen teilgenommen hatten . StrofiMtznaHmen
waren geboten und seien auch getroffen worden .

Berlin , 18 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Der
, Lokal -Anzeiger

" melden Das Mitglied oer Ver¬
sailler Friedensdelegation , Lein er t , teilte mit .

vom Eindruck zum Ausdruck.
Die Sommerausstellung der Berliner Freien

Sezession .
Bon Dr . Paul Landau .

Das Publikum auf der Ausstellung der Berliner
Freien Sezession , in der sich mit den reifen Ver -
tretern der alten Kunst die kühnsten Neuerer ver -
einen , macht einen tragikomischen Eindruck. Ber -
zweifelt und ratlos , wütend und gedrückt irren die
meisten herum , während nur einige Wenige , haupt¬
sächlich »Leute vom Bau " , sich sachlicher Betrach -
tung und ruhigem Genuß hingeben . Ausrufe wie :
,,Tollhaus " , „Wahnsinn " , „Kindersctimierereien " ,
»Blutiger Dilettantismus " usw . durchschwirren die
Luft . Die einen verlassen nach apodiktischer Ver -
urteilung der ganzen Veranstaltung erhobenen
Hauptes das Lokal ; andere wieder , die doch nicht
umsonst dagewesen sein wolle »! , flehen »kundige
Tebaner " um Aufklärung . An mich sind an einem
Nachmittag zwei Herren herangetreten , die ziemlich
gleichlautend sagten , sie wüßten nicht niehr , ob sie
verrückt wären , oder die Künstler , die so etwas mal -
ten ; es sähe so aus , als ob ich Gefallen an den Sachen
fände ; ich sollte ihnen doch ums HinunelSwillen
sagen , was das alles bedeute . Was ich diesen Herren
mit mehr oder weniger Glück zu erläutern suchte,
will ich in diesem Aufsatz vorbringen , da diese Aus -
stellung eine seltene Gelegenheit bietet , den all -
mählichen Übergang des alten impressionistischen
Stils in die neuen expressionistischen Formen zu
verfolgen , da wir hier den großen Schritt , „vom
Eindruck zum Ausdruck" , diese entscheidende Tat
einer neue « Kunstepoche , in der Entwicklung der
einzelnen Künstlerversönlichkeiten miterleben kön-
nen . Nur aus diese geschichtliche Art wird man die
folgerichtige Notwendigkeit des neuen Stils be -
greifen können , der einem sonst wirklich als zufälliger
Wahnsinn erscheinen muß . Wer die Grundlage »
der neuen Kunstanschauung eingehender studieren
will , sei ans das vortreffliche , vor kurzem im Berlage
von Gustav Kievenheuer erschieuene Buch von
Paul Westheim »Die Welt als Vorstellung " ver -
wiesen .

Der Impressionismus , dessen letzte reife Schön -
heften auf der Ausstellung in einer wundervollen
Wand silbergraner Gemälde Liebcrmnnns , in
den herrlichen weiträumigen Landschaften des
kürzlich verstorbenen Weimarers Tbeodor Hagen ,

datz anläßlich der bedauerlichen Pöbeleien fran¬
zösischen Publikums bei der Abreise der Delegat .? »:
zwa " der französische Offizier sich ent schul -
bigt habe , datz aber die unzur : ichenden Abwehr -
matznahmen der Polizei und ihre passive
Haltung unentschuldbar seien .

Von anderer Seite wird mitgeteilt , daß die De -
monstration offensichtlich den Charakter einer plan -
mäßig vorbereiteten Aktion zeige , was sich auch da -
raus ergebe , datz das Publikum nicht nur den ße -
wöhnlichen Weg . den die Wagen der Delegation
zum Bahnhof nahmen , besetzt hielt , sondern auch die
Stratzen , in die nach den Angriffen auf die ersten
Automobile die übrigen Wagen einbogen .

Paris , 17 . Juni . (Reuter .) Clemenceau über -
sandte dem Präsidenten der deutschen Delegation einen
Brief , in dem er sein Bedauern über die ordnungs -
widrigen Zwischenfälle bei der Slbreise der d e u t -
schen Delegation ausspricht und mitteilt , datz
der Präsekt des Departements Seine - et - Oise den
Auftrag erhielt , Herrn v . H a n i e l um Entschuldigung
zu bitten , und datz der Präfekt sowie auch der Polizei -
kommissar ihres Amtes enthoben würden .

Versailles ^ 17 . Juni . Heute abend bat sich der Prä -
sekt des Seine - et -Oise - Departenients , Chaleil ,
bei H a n i e l eingefunden und ihm sein Bedauern
über die gestrigen Zwischenfälle ausgedrückt . Heute
abend herrscht auf der Straße zwischen den Hotels des
Reservoirs , Vatel und Suisse völlig Ruhe . Es hat
den Anschein , als ob die Polizei von Versailles bedeu -
tend verstärkt worden sei .

Der » vorwärts " für Volksabstimmung .
(Eigener Drahtbericbt.)

b . Berlin . 18 . Juni . Der „ Vorwärts " schreibt zu
der Friedensfraae . daß es zwischen Annahme
und Ablebnuna noch einen dritten Wen aebe ,
der . wenn er begangen werden könne , einen Strahl
der Sosfnung läßt . Die Reaieruna nnd National -
versammluna solle nicht entscheiden über Unter -
Zeichnung oder Nichtunterzeichnuna . sondern sie solle
die schwere Verantwortung , deren Folaen auf das
ganze Volk zurückfallen müsse , in vollem Umfanae
durch das Volk selbst entscheiden lassen . Für die
Reaieruna kann es eigentlich nur eine Lösung aeben ,
das ist die in der Verkassuna vorgeschriebene : näm -
lich die V o l k s a b st i m m u n a .

Die deutschnationale Interpellation .
(Drabtmelduna unseres Dresdener Korrewond .)
C . Dresden . 18 . Juni . Auf die Interpellation

der deutschnationalen Fraktion der sächsischen Volks -
lammer über das Sonderfriedensanaebot
der Entente erklärte die Regierung : Die An -
frage ist glatt zu verneinen . Es befremdet die Re -
aieruna . daß sie überbauvt gestellt worden ist . Mi -
nister Schwarz weist die Unterstellung , derartige
Verhandlungen mit der Entente geführt zu haben ,
als eine beleidigende Unterstellung hochverräterischer
Handlungen zurück . Die Reaieruna würde ein Ein -
neben auf etwaige Sonderfriedensanaebote entschie -
den abweisen .

Aus der französischen Presse.
Versailles . 18 . Juni . Die Antwort der Alliierten

siebt natürlich im Vordergründe des Interesses der
Abendblätter , die gleich der Moraenvresse den Wort -
laut des Begleitbriefes und eine In -
baltsanaabe der Denkicbrift der Alliier -
ten veröffentlichen . Nationalistische Blätter , wie
„ Liberts " und Intransigeant "

. bedauern , daß die
Alliierten Zugeständnisse gemacht haben und ver -
suchen . Deutschland zu beweisen , daß es unbedingt
unteraeickmen müsse .

Die Aeußerunaen der sozialistischen Blätter sind
in einem nüchternen Ton gehalten . ..Populaire "

schreibt , daß alle Anschuldigungen , die man aeaen
den ursprünglichen Entwurf erbeben konnte , auch
aeaen den abgeänderten Entwurf aufrechterbalten
werden müssen . Statt eines Versöbnnnasfriedens
babe man einen Frieden der Strafe und der Rache
ausgearbeitet , der neuen blutigen Kämpfen die Türe
öffne .

Englische Blätterstiminen .
Amsterdam . 18 . Juni . Laut „ Telearaaf " schreibt

„ Manchester Guardian " zu der Antwort der Alli -
ierten : Obgleich der Friedensvertrag nicht ideal
sei . sei er doch unendlich viel besser als der Friedens -
vertraa . den Deutschland der übrigen Welt
auferlegt haben würde .

„Dailv News " schreibt : Eine Weigerung Deutsch -
lands . zu unterzeichnen , würde bedeuten , daß die
deutsche Reaieruna zurücktritt und das
Schicksal des Landes den Alliierten überläßt .

in den von feuchtem Dust durchatmeten Land -
schatten Ulrich Hübners zu schauen sind , war eine
Kunst der Naturnachahmung und des persönlichen
Eindrucks . Der Künstler , so gleichsam das Bild
der Welt , wie es sich seiner Individualität darstellte ,
in sich ein und strahlte es in beseelter Verklärung
wieder aus . Diese Malerei , die ihr Höchstes in der
Erfassung des Subjektiven und Momentanen , in
der Wiedergabe von Licht , Luft und Schatten er-
reichte , genügte den Künstlern zu Anfang des
20 . Jahrhunderts nicht mehr ; auch die deutschen
Maler versuchten , nachdein fremde Meister , wie
Ersänne , van Gogh , Gauguin , Münch , vorausge -
gailgen waren , den Impressionismus nnd die
Freilichtmalerei zu überwinden , und sie fingen an ,
den Natureindruck zu stilisieren » die verwirrende
Bielgestaltigkeit der Welt auf eine einfache Formel
zu bringen . Die Pointilliften , nnter denen Curt
Herrmann noch als einsame Säule hervorragt ,
führen die reich abgestuften Licht - und Schatten -
spiele auf reine Farben zurück , die sie in Bunden ,
Punttenund Strichen nebeneinandersetzten . Andere
wieder , von denen der feine und etwas müde
E . R . Weiß genannt sei, fassen die unruhige Viel -
gesraltigkeit in große tonige Flächen zusammen ,
oder lösen die ganze Natur in farbige Stilleben auf ,
wie dies Pas ein in seinen juivelenhaft schirnmern -
den , überreifen Studien tut . Eine letzte Gruppe
wieder sucht zur großen Linie vorzudringen , gleich -
sam nur das Gerippe der Natur zu geben . Ihr
bezeichnendster Vertreter ist der kürzlich verstorbene
Theo v . Brockhusen , dessen Werk in einer Ge -
dächtnisausstellung vorgeführt wird . Brockhusen
setzt an die Stelle der weichen , flimmernden Valeurs
des Impressionismus eine starre lind strenge , etwas
trockene Stilisierung , die die zufällige Beleuchtung
auslöscht und den schönen Klang der Farbe zu
Gunsten einer kalten Tonskala aufgibt . Ein kühler
und energischer Experimentator , ist er auf dent Wege
zur neuen Kunst stecken geblieben uiid gibt sein
Bestes in einigen abgeklärten Natureindrücken , denen
aber etwas Trockenes und Mühseliges anhaftet .

Die Bewegung zu einer immer stärkeren Abkehr
von der Statur schreitet unterdessen fort . Die Kunst -
ler , die den Grundgedanken des neuen Stils be -
greisen , befreien sich von der Nachahmung des
Modells und der Wiedergabe eines bestimmten
Naturausschnitts . Das Bild soll nur den Ausdruck
eines starken , inneren Erlebens geben , wie es di
Musik und die reine Lyrik stets getan haben . Di
Kunst soll aeboren werden aus den primitiven Ur-

Die Grazer Hochschulprofessoren gegen die
Friedensbedingungen .
(Eigener Drabtbericht .)

Graz . 18 . Juni . (Wiener Korr .-Büro .) Die
Brofessorenkolleaien der Universität und
der Technischen Hochschule in Graz haben beute
eine aleichlantende Kundaebuna aeaen die
Friedensbedinaunaen der Entente an alle
wissenschaftlichen Körverfchaften der Welt aericktet .
damit diese Beistand leisten aeaen die nationale
Zerreißung des deutschen Landes , die an die Rache -
volitik siegestrunkener Völker des Altertums er -
innert . Der Vorschlag zur Einsetzung einer aus
neutralen Sachverständigen zusammengesetzten Vrü -
sunaskommission ist noch dem Präsidenten Wilson
mitgeteilt worden mit der Bitte , für die Verwirk -
l i ch u n a dieses Vorschlages einzutreten .

Die Italiener in Klagenfurt .
Spital a . d. Drau . 18 . Juni . . (Wiener . Korr .- Bur .)

Die internationale Kommission in Klagenfurt erklärte
sich bereit , die Klagen der Bevölkerung über , die Ge -
waliakte der südslawischen Truppen zu prüfen und
darauf zu achten , daß Vorkommnisse , welche den inter -
nationalen Rechtsgrundsätzen widersprechen , vermie -
den werden . Der Kommandant der italienischen Trup -
Pen traf hier ein . um mit der Kärntner Landesregie¬
rung verschiedene Fragen zu besprechen . Es wird ein
einverständliches Zusammenarbeiten vereinbart .

Die Verteilung der Beute .
Amsterdam , 18 . Juni . „Tekegraas " meldet aus

Brüssel , England werde seine Zustimmung dazu er -
teilen , daß Belgien das Mandat über den Teil
D e u t sch - O st a f r i k a s erhalte , der an den bel -
gischen Kongo grenzt . Dieser Teil werde jedoch nicht
das ganze Gebiet umfassen , das von den kielqiichen
Truiv >pen besetzt ist . Belgien werde den Teil , der
nicht an den Tanganjikasee grenzt , a n
England abtreten , wodurch ein Wunsch Eng -
lands nach einer Bahnverbindung Kairos -
Kap und eine Verbindung zwischen Rhodesia und
Uganda erfüllt werden würde . Eimland werde
Belgien für den Transitverkehr durch Britisch - Ost -
asrika und Deutsch -Ostafrika besondere Erleichtenm -
gen geben , damit so die Ostgrenze der belaischen Ko-
lonien mit dem Indischen Ozean eine Verbindung
erhalte .

Erzbergerg Geheimnis.
br . Berlin , 16 . Juni .

Erzberger , der im In - und Auslande meistgen .'.nnie
deutsche Politiker , beschäftigt wieder in stärkstem
Matze die Oeffentlichkeit . Er bat die Vermutung auf
sich gelenkt , datz er bei den Friedensverhandlungen
nicht ganz den bisher der Oeffentlichkeit gegenüber
bekundeten Standpunkt der Regierung teilt , catz n
im entscheidenden Moment eigene Wege gehen w '. rd
und tnfür bereits seine Vorbereitungen ^ trifft . Ist
es möglich , fern Geheimnis zu lüften ? Es muß a>>f-
fallen , d ' ß Erzbergi " in der letzten Zeit vermieden
hat . »einen Standpunkt zur Friedensfrage mit solcher
Klarheit auszusprechen , wie das . bisher die andern
Reichsminister getan haben . Scheidemann , Dernburg ,
Gothein u .a m . haben mit ihrer Person in den letz -
ten Wochen immer wieder die Meinung vertreten :
wenn die Entente nicht ganz .wesentliche Aenderun -
gen bewilligt , unterzeichnen wir nicht . Von Erzber -
ger liegt eine solche Aeußerung nicht vor . Das sagt
schon sehr viel . ,

Andererseits hat die Regierung bis in die letzten
T : ge hinein nicht versäumt , zu erklären , daß „ das
Kabinett " einmütig sei . „ Das Kabinett — das
he'ißt also , Herr Erzberger geht mit den übrigen Mi - ,
nisterü einig ? Die ..Oeffentlichkeit muß einmal dar¬
über unterrichtet werden , datz Erzberger in ollen Fra -
aen der auswärtigen Politik der führende Diann des
Berliner Kabinetts ist . Kenner der Verhältnisse drük -
ken immer wieder ihr Erstaunen darüber aus . wie groß
die persönliche Suggestionskraft dieses Mannes ist .
Er ist doch ganz bestimmt keine geistige Größe , weder
überragend durch Glanz der Gedanken oder der
Sprache . Aber er ist ungeheuer fleißig , ungeheuer
geschickt , hat seine Erfahrungen in der Behandlung
von Menschen und Nmserenzen . Seine starke Wir -
kung trat schon zutage , als er noch bloßer . Reichstags -
abgeordneter und Mitglied des Hauptausschusses war .
Die Verhandlungen des Hauptausschusses gingen ihren
ruhigen , meist interesselosen Gang , so lange Erzber -
ger nicht anwesend war . Kaum hatte er den . Vera -
tungSsaal betreten , so änderte sich die Atmosphäre .
Die Haltung des Zentrums bekam ein entschlossenes ,
energisches Gesicht , und von ihm aus wurde die Stim -
mung des ganzen Ausschusses gewandelt . . . Genau
so ist es heute im Kabinett . Man muß sich klar ma -

Erstes Blatt
chen , daß die meisten Minister , die heute dem Kobi -

nett angehören , in ihrer ftüheren Praxis keine
legenheit hatten , sich einen großen Ueberblick über
die Dinge zu verschaffen . Anders Erzberger .
Anbeginn des Krieges von der Regierung mit der
tung der deutschen Auslandspropaganda , betraut , batic
er sich eine Organisation geschaffen , die ihre Faoen
in die ganze Welt hinaussandte . Erzberger . reine
überall im Auslande herum und der Horizont , inner -

halb dessen er sich stellte , mußte natürlich sein « elbfl -

gefühl stärken und ihm eine Routine geben , aus . oer

er heute ein Uebergewicht über alle andern .Mminei
ableitet , denen solche Ausbildungsmöglichkeiten sty¬
len . Als Chef der Waffenstillstandskommission W 1

sich Erzberger ebenfalls eine Organisation ßeswf ^ N '

von der die Außenstehenden ebenfalls keine Ahnurni
haben . Er verfügt über ein politisches Büro , über
besondere Presseagenten und tausend andere ff"
einen Mann seiner Art nützliche Dinge . _

Wie steht nun Erzberger zur - Friedensfrage ? Jy *

meint , man müsse kühl und realpolitisch denken ..
könnten uns den Luxus einer feindlichen Belebung
des rheinischen Industrie - und Kohlengebietes ntan
leisten . Nach vievundzwanzig Tagen würde ' Nw.ijr
Kohlenmangels kein einziger Zug mehr in Deuti « -

land verkehren können . Und die Hoffnung auf ->ie '

Volutionen im französischen und englischen Besatzung
Heer stehe auf schwachen Fützen . Es bleibe uN»

demnach nichts anderes übrig , als im letzten Augen¬
blick, wenn die Entente uns keine weiteren Miwc -

runaen gewähre , doch noch zu unterzeichnen , falls wir

nicht das Chaos in Deutschland herbeiführen ,
wollen .

Von den ührigen Ministern unterscheidet , sich Er ? ^
bergers Standpunkt nur insofern , als diese bis am

ganz wenige Ausnahmen nicht die Entschlossenbe ^
gefunden haben , sich ein Bild darüber zu machen , wa »

dann kommt , wenn wir abgelehnt haben , wenn oie
Entente ihre Machtmittel anwendet und dabei vo?
ihren Völkern nicht gehindert wird . Die übrigen .i'n -

nistet meinen , ihren endgültigen Entschluß erst « «« '

fassen zu müssen , wenn der ungehinderte feindim ' e

Einmarsch wirklich erfolgt . Erzberger hat seinen
Enischluß schon heute gefaßt . . . und wer bisher pe-

obachten konnte , wie sich seine Ent ' chwßkrast durw -

setzte , vermag schwer zu bezweifeln , daß er auch dies -

mal die sck̂ vankenden Gestalten noch auf seine 'Sd "

ziehen wird .

Sie deulsche Republik.
Die 2. Lesung des Verfassungsentwurfs .

( Eigener Drahtbericht .)

Weimar . 18 . Juni . Der A e l t e st e n a u s s ch 11^
der Nationalversammlung hat vorbehaltlich env
gültiger Entscheidung in Aussicht genommen , v '

zweite Beratung des Verfassunaseniwur '
in der Plenarsihung am Montan , den 23 . Juni , vor
zunehmen .

Die Rentenempfänger .
Die Mebrheitssozialisten haben in der National «

versammluna solaende Interpellation eingebracht :

„ Was aedenkt die Reichsreaieruna zu tun . . " f
der schreienden Not der Zivil - und Uly

1 '

tär - Rentenempfänger schnellstens abzu ^

helfen ? "
Die Vorgänge in der Pfalz .

Der Bischof von Speyer hat sich unter 3ustin >'

mung der pfälzischen Regierungsbehörden an ve
kommandierende »« General G e r a r d gewandt ,
seine Aufmerksamkeit auf die lebhafte Beunruhi Ŵ ^
zu lenken , die weite Kreise seiner Diözese
der wilden Gerüchte ergriffen hatte , die ma >.
von gewisser Seite zu verbreiten versuchte , als ^
eine sofortige Aenderung der politisch ? " Verha ^
nisse der Pralz unter Anwendung von Gewalt ve

vorstände . General Gerard versicherte in seiner
widerung , daß die Besatzungstruppen sür die
achtung der Neutralität gegenüber den politi ^ .
Parteien , denen zur Erörterung der inneren
nung der Pfalz alle Freiheiten zugestanden leiej

'

um in Ruhe die verschiedenen Ansichten zum
druck zu bringen , seinerzeit mit allen nötigen
sungen versehen wurden , um Gewalttätigkeiten , s
verhindern und unter allen Umständen oie offen . '

liche Ordnung auf der Straße ^uftecht zu erhalt -

Selbflbefreiung .
Weimar , 18 . Juni . In der Nachl gezen 2

befreiten sich hier etwa 60 M i l i t ä r st r a f g ^
fangen « , darunter einige Sch wer vzr bre¬
che r , aus dem Gefängnis , sie entwaffneten »V
verschiedenen militärischen Wachen . Es kam :n
Nähe des Schlosses zu einer schietzerei , in . veic
Verlauf es mehrere Verwundete gav . Die Abn ® !
in das Schloß einzudringen , mißlang . Der ei
Teil der Ausgekrochenen wurde gefangen >zenoi >

gefichlen der Menschheit , die stets am stärksten zu
allen Herzen sprachen , sie soll , von allem Materiellen
der Umwelt erlöst , vergeistigt iverden und mit
möglichst geringen äußerlichen Mitteln möglichst
vielInnerliches darstellen . In der Wiedergabe eines
Hauses z . B . interessiert nicht die zusällige Gestalt
in ihrer Umhüllung von Licht und Luft , sondern die
in sich geschlossene kubische Korn «, die das Wohnliche
an sich betont . Diese völlige Veränderung des
GrundgesühlS unterscheidet z . B . einen Maler wie
Degner von Brockhusen , mit dem er sonst in der
nicht völligen Überwindung des Impressionismus
manches gemein hat . Degners Landschaften sind
innerlich ausgeivllhlter , unruhig beseelter und geben
über den zufälligen Natureindruck hinaus die
ewigen Formen reiner wieder . Eines der großen
Opfer , das die neue Kunst zunächst bringt , um da-
durch umsomehr zu erreichell , ist der Verzicht auf
die schöne Farbe , wie er sich in den schmutzig- spröden
Tönen Degners und noch stärker in der ersten Periode
Kokoschkas geltend macht . Kein äußerer schöner
Schein soll von der Gestaltung des Geistigen und
Innerlichen ablenken . Deshalb ist die Schwarz -
Weiß - Kunst ein Lieblingsfeld dieser Künstler , und
auf der Ausstellung finden wir eine Auswahl von
Zeichnungen , und Holzschnitten , die den Zugang
zu dem Wesen des Stils außerordentlich erleichtern .
In den visionären Porträts Kokoschkas lebt in
der starken Herausarbeitung eines einzelnen Zuges ,
der Augen oder des v̂tundes , eine überpersönliche
Bergeistigung , die in viel höherem Maße als jedes
impressionistische Bildnis das Ewig - Menschliche , das
geistige Gesicht des Dargestellten hervortreten läßt .
Statt aus den nach der Natur gearbeiteten Studien
sein Bild aufzubauen , schafft der Expressionist auf
Grund der Erinnerungsbilder , die vielmehr von
seiner Persönlichkeit und Gefühlswelt enthalten .
Diese Art des Schaffens ist natürlich in ganz anderer
Weise als der Naturalismus auf die geniale Persön¬
lichkeit gestellt , und deshalb inachen die Mitläufer
dieser Richtung eine so traurige Figur , findet sich
soviel Dilettantisches , Nachgeäfftes und Rohes in
dieser neuen Kunst , die noch initten in den Kinder -
kranlheiten ihres Sturms uiid Dranges steht.

Die Expressionisten suchen ihre Vorbilder da , wo
ursprüngliches Fühlen und eine noch durch nichts
beeinflußte Beobachtung vorbanden ist , also in der
primitiven Kunst der alten und der Naturvölker .
Diese Hinneigung zur wilden jkunst , die in der Fahrt
Gauguins nach Tahiti ihren ersten Ausdruck fand ,
hat ihre vollkommene Berechtigung bei Künstlern ,

die selbst so urtümlich und neu erleben wie die -b- '
den und die Kinder . Aber die Nachahmung jU
Buschmanns oder des kleinen Moritz , wie [itr
auch auf der Ausstellung mannigfach , besonoe
in den Werken der Dresdner Gruppe findet , v
keinen Zweck . Echte Neubeseeler einer primitiv
Kunstübung aus dem Geist unserer Zeit heraus >1» ,
dagegen Persönlichkeiten , wie Wchmidt - RottM '

Otto Müller und der leider vom Krieg aus reiaine
Schaffen fortgeraffte Franz Marc . Schmio
Rottluff ist eine stark formale Begabung oo
Bergeistigung , ein kräftiger Naturbursche , der n
seiner Sehnsucht nach dem Naturzustand » er» •

farbig - kräftige , großzügig gestaltete Werke Mia
die aber über eine frische Urwiichsigkeit nicht hin » [(

-t
kommen . Sehr viel bedeutender und fein êr
Otto Müller ? in seinen Bildern mit den wenw .^
Farben und den eindrucksvollen Bewegungen '
seiner innigen Verbindung des Aktes mit der ,
schast liegt eine primitive Kraft , eine tieriiaic 1

mut und eine Neuheit des Sehens , die unvergev ^
sind . Der größte dieser Gruppe aber ist V *

tU £„
Marc,heuteschon der Klassiker des Exprefiionun
der in den beiden aus -iestellten Bildern von 4?«
und Katzen ein Paradigma der neuen Kun >>. ' ^
Nicht Katzen und Hunde sind es , die wir hier >e (
sondern die Katze und der Hund , Urforme »

^
Gattung nach einem Goethe - Wort , die ff® jIt
einer völlig unwirklichen Farbenwelt avhevei r ,
der der Charakter der Tiere , das Unheimlich '»»'

ßC/
listige , seltsam Unergründliche im Wesen der •
das Kraftvolle und Helle des Hundes , zuni
druck kommt . . . .. tjj<

Die komeauemeste Absage an den 3mvre >n
inus ist schließlich die vollige Leugnung >eder j
Nachahmung , die Schaffung einer neuevt : 0
mathematischen Formen , wie sie iin Kubi -̂M

() (&e
ausprägt . Aber auch h . er ist nicht die .mm pif
Unwirklichkeit , sondern Die innere Wmlirti '

CtCi'

Hauvtsache . Der bedeutendste deutsche -̂ e» '
dieser Richtung ist Lnoriel Feininger . ^ „ort''
er den zugrunde liegenden Natureindruck n» ^
wie ein Echo aus weite, : Ferne , nnklinge
schafft er eine abgeklärte , Harmonie aus selbst
Zylindern , Kurven , und gibt so die m
beruhigte und vollendete Form , eine »?o
Zweck genesene " erbabene Ruhe , eine ho« ' '
klärung und Vergeistigung der Dinge ,
in der wir in diesen Zeiten Trost und Friert ,
können , wenn wir erst die rechten Organe
haben , sie in uns aufzunehusten .
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»,!?- der andere Teil hatte sich beute vormii tag , selbst'
Ki - Vom Landesjägerkorps wurden zwei Mann ," den Strafgefangenen vier Mann verwundet .

18 . Sunt . ( Eigener Drahtbericht .) Zu
•A "oraärtgcn in Weimar meldet die .,B . Z . a . Mit -
■J noch ergänzend : Nach Ueberraschung der Wache
ö ^Mtersuchun -gsgefängnis zogen die bewaffneten
Mli " - ■ * - ~ ' r •

l __
dem Schloß gelegene Kaserne des Weimarer

?Miterieregim :nts wurde von den Aufrührern
Feuer genommen . Im Moment der größten

Minae vor das Schloß , wo sie die zahlenmäßig
m ^"wachere Wache überwältigten . Die

ien des Landes -.i erhielte « die Truppen
,^ er korp s des Generals Mark er . das gerade
3 Erfurt verladen wurde , von diesen Vorgänzen
,i? "tnis . Sie rückten in die Stadt ein , bemäch-

sich Schlosses wieder , dessen Hauptein -
ein beherzter Posten durch eine schwere eiserne

«P geschlossen hatte und stellten noch wenigen'""den die Ordnung wieder her .

Die Vorgänge in Erfurt .
lEigener Drahtbericht .)

Jktfln , 18 . Juni . Die Reichsregierung
jJ° oie preußische Staatsrezierung haben aus An -

in Erfurt am Sonntag und Montag vorge -
Menen Ereignisse einen Status erlassen , in dem'Mb : ■

jji
!n dieser Swnde ernstester Gefahr , in der sich

;,r Gesamten Kräfte des Volkes gegen das ur .s von
>,

°- n drohende Unheil zu rüsten haben , müssen
I

' e inneren Streitpunkte zurücktre -
kl - Reichs - und Staatsregierung dürfen nicht

daß diese Zeit furchtbarster Not aus -zenutzt
v. lim St <» fvmh rttt ant fprrpn . fifine bereitm ° . um die Hand an Betriebe zu legen , ohne deren

ZunMgemäße ungestörte Forkführung unser

lyMte und Arbeiter , und zwar sogar , ohne zuvor
j;

1 oen zuständigen Stellen zu verhandeln und ohne
angeblich Schuldigen anzuhören , obere B e -

igte der Eisenbahndirektion eigenmächtig
Amtes enthoben und ihre Stellen durch

;,i~ e r e Personen widerrechtlich be -
i haben . Gegen W i l l k ü r a k t z , Wie sie in

ift • vorgekommen sind, entschlossen einzugreifen ,
HijjUie Notwendigkeit , der sich beide Regierungen

entziehen werden . Demgemäß sind die error -
k, ?tcn Maßnahmen eingeleitet . Sie werden un -
' zur Durchführung gebracht Die Beam -

W* und Arbeiter ! Laßt Euch nicht durch die
^ nsarien weniger Drahtzieher irreführen , die
^ politischen Ziele zwar sorzsam überhüllen , aber

°sfenkundig Euch zu ihren eigenen Zwecken miß -
Vil en . Macht diese Anschläge zuschanden , indem
M- .den Dienst aufrechterhaltet . Euere Reihen

das Reich und das Land in der Stunde
höchsten Gefährdung schützen helft . Was Ihr

^ rechten Beschwerden an zuständiger Stelle vor-
Mengen habt , sagt frei und offen . Gerechtigkeit

allen werden . Treue um Treue !

^ Die bayerischen Wahlen .
^ tmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

ijfr München . 17. Juni . Im Lande sind die bade -
sä Gemeinde - und Kreiswahlen meist noch deut -
ifil .Ö^§ in der Hauvtstadt im Zeichen der Wahl -
C * Q * e ' t gestanden . Audi sonst haben ücfi an
i .?™en Orten die Unabbänaiaen aus Kosten der
jjirteitsfoaialiften vermehrt , doch sind sozialistische
Arbeiten nur aus Nürnberg . Kulmbach .t h © o f gemeldet . Schweinfurt und Schwa -
Ä, ^ en noch aus . Von einem Anwachsen der
itz. Demokratischen Partei im allgemeinen aeaen -

dem Ergebnis der Landwablen kann keine
kf- sein . Von den bürgerlichen Parteien darf die
^ erische VolkSvartei auf den weitaus stärksten
;0ll

0'Q zurückblicken. Die Demokraten , die unter den
h

" °erkandidaturen kleinerer Gruppen am meisten
Heiden hatten , haben in einzelnen fränkischen
V te ' en am besten abgeschnitten . Als Kuriosum
ij, . Nachträglich noch erwähnt werden , daß auch die
L £ Ngnisinsassen . soweit sie sich im Be -

bürgerlichen Ehrenrechte befanden , wählen

i» Mcmdalsniederlegung .
^ tmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)
i>t

'
,®! ünrficn . 18 . Juni . Freiherr ö . P e ch m a n n .

e' niticie Gründer der Reichsvartei in München ,
«ihvbwobl einer der protestantischen Führer

bei der allgemeinen politischen Neuorien¬

tierung in die Bayerische Volksvartei eingetreten
ist . hat . angeblich aus Gesundheitsrücksichten , sein
Landtags mandat niedergelegt .

Die „Neue Zeitung ".
lDrahtmsldung unseres Münchener Kvrrespondeten .)

fr . München . 18 . Juni . Die Vorzensur der
„ Neuen Zeitung "

, des Organs der Unabhängigen ,
ist von der Stadtkommandantur aufgehoben
worden .

Gehalts - und Teuerungszulagen .
fDrabtmeldung uns . Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden . 18 . Juni . Die Volkskammer bewil -

ligte 136 Millionen Mark als Gebaltszulagen
und Teuerungszulagen für die Eisenbahner und
730 000 M fiir - die Unterstützung des Landes -
t h e a t e r s .

Laittscher Landtag .
Die religiöse Erziehung der Kinder .

Die weiblichen Mtglieder des Landtags haben fol -
genden Antrag eingebracht :

»Wir beantragen die Aufhebung von 8 3 des Ge -
setzes vom S . Oktober 1860 über die Ausübung der
Erziebunasrechte in bezua auf die Religion der Kin -
der .

"

In der Begründung heißt es u . a . :
Auf Grund des genannten Gesetzes darf die der -

witwete . also erziebunasberechtigte Mutter eine Aen -
deruna der religiösen Erziehung ihrer Kinder ..nur
mit Genehmigung der Staatsbehörde und nach er -
bobenem Gutachten der nächsten beiderseitigen Ver -
wandten , des Ortsvorgesetzten und Waisenrichters
vornehmen " .

Die weiblichen Abgeordneten beantragen die Auf -
Hebung dieser Bestimmung , da sie mit dem Geist der
neuen Zeit , der in der Verfassung Ausdruck gefun -
den bat , nicht im Einklang steht . Denn

1 . § 9 der Verfassung erbebt die Gleichheit der Ge -
schlechter vor dem Gesetz zum Grundsatz , während
iene landesgesetzliche Bestimmung die verwitwete
Mutter , welche allein die Verantwortung für ihre
Kinder träat , unter ein Ausnahmegesetz stellt , das
ihre Entscheidung in Gewissensangelegenheiten
hemmt . Der verwitwete Vater untersteht keinem
derartigen Gesetz.

2 . Nach § 19 Absatz 3 der Verfassung darf „ kein
Schüler gegen die religiöse Ueberzeuguna der Er -
ziehunasberecktigten zum Besuch des Religionsunter -
richts oder zur Teilnahme an kirchlichen Handlungen
gezwungen werden " : mit anderen Worten : Die Ent -
scheiduna über die religiöse Erziehung seiner Kinder
steht keiner fremden Instanz , sondern lediglich dem
Erziehungsberechtigten selber zu . Dagegen siebt
ienes Landesgesetz vor . dak ein ganzer Kreis von
Personen mitzureden und die Bebörden sogar die
letzte Entscheidung darüber zu treffen baben . ob eine
Mutter die religiöse Erziebung ihrer Kinder ihrer
eigenen Ueberzeuguna gemäß gestalten darf oder
nickt .

vMche mm .
Die ungeteilte Arbeitszeit .

An die Bezirksämter Bruchsal , Freiburg , Heidel -
beiß , Karlsruhe , Konstanz und Mannheim hat das
Ministerium des Innern die folgende Anweisung er-
gehen lassen :

Die Beamtenschaft der Städte Bruchsal , Freibmg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz und Mannheim
stimmte der ungeteilten . achtstündigen Arbeitsdauer
einschließlich einer halbstündigen Pause zu. Danach
ist nun in den genannten Orten mit Wirkung vom
20 . Juni 1919 an die ungeteilte Arbeitszeit durchsu-
führen , und «war soll gearbeitet werden :

in den Sommermonaten (15 . April bis 16 .
September ) von morgens 7 Uhr bis nachmittags 3
Uhr , im übrigen Teil des Jahres von mor -
gens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr , jeweils mit einer
halbstündigen Mittagspause von 12—12 >2 Uhr .

An den Samstagen beträgt die Arbeitsdauer
im laufenden Monat noch 7 Stunden , vom 6. Juli
1919 an 6 'A Stunden , so daß also hier im Sommer
künftig von 7—VA Uhr und im Winter von 8—2K
Uhr gearbeitet wird (ober ohne Pause ) .

An den Tagen vor Ostern . Pfingsten , Weihnachten
und Neusahr wird die Arbeitszeit um 2 Stunden ver -
kürzt : es wird also am Karsamstag und Pfingstsams -' tag , sowie am 24 . und 31 . Dezem ^ r. wenn sie auf
einen Samstag fallen , Sommers An 7— \ VA Uhr ,
Winters von 8—12 'A Uhr , am 24. und 31 . Dezember ,

wenn sie auf einen anderen Wochentag ails SamStag
fallen , von 8—2 Uhr gearbeitet .

Die Bereitstellung des in der halbstündigen Mit -
tagspause von den Beamten einzunehmenden kalten
oder warmen Imbisses ist Sache des Beamten selbst.
Wo die örtlichen Verhältnisse es gestatten , ist den
Beamten ein Raum zur Verfügung zu stellen , in den:
sie das Essen einnehmen oder in dem sie es zuberei -
ten können . Auch bestehen keine Bedenken , etwa
in diesem Raum einen Gasanschluß aus Kosten der
Staatskasse herstellen zu lassen.

Wenn auch an anderen als den obenbezeichneten
Orten in der hier angeordneten Weise die ungeteilte
Arbeitszeit eingeführt werden soll , kann es nur ge -
schehen, wenn die am Orte beschäftigten Beamten
sämtlicher Stellen der Maßnahme zustimmen und die
Durchführung gleichzeitig bei sämtlichen örtlichen
Staatsstellen erfolgt .

Der Freiburger Wirtestreik .
Wirtshausangestellte drangen in ein alkoholfreies

Restaurant in der Kaiserstraße ein und schütteten in
d : r Küche die eben fertiggekochte Suppe auf den
Fußboden . Der Arbeiterrat faßte in einer Sitzung
eine Resolution , in der er die Behörden auffordert ,
in schärfster Weise gegen die terroristischen Akte vor -
zugehen , die nachweislich von der Streikleitung be -
gangen werden . Die Streikleitung reizte in ihren
Aufrufen die Bevölkerung offen zu Putschen und
zum Widerstände gegen die Regierungsgewalt aus .
Wenn bei der unverständlichen Zurückhaltung der
Behörden die werktätige Bevölkerung schließlich zur
Selbsthilfe greifen muß , so müssen der Arbeiterrat
ebenso wie oie sozialistischen Partei : « sede Verant -
Wartung für die Folgen ablehnen .

Kundgebungen in Freiburg .
Jede Woche einmal halten die Kommunisten

in Freiburg eine Versammlung ab . Am 6 . d. Mts .
war es ein von 500—600 Personen besuchter Vortrag
eines jungen Mannheimers namens Steiner , der
unter Beifall rühmte , sich von der Front gedrückt
zu haben . Am 13 . d . Mts . war im Städt . Kornhaus -
saal „ Trauerfeier für Rosa Luxemburg " mit An -
spräche eines Herrn S t er n , der die mehrheitssozia -
listischen Führer wütend angriff , u . a . weil sie den
24-Stunden -Generalstreik nicht mitmachten und zu-
ließen , daß das Freiburger Freiwilligen - Bataillon
nach Karlsruhe und Mannheim gezogen wurde . Die
„ Volksmacht" schüttelt die Angreifer kräftig ab . Am
folgenden Tage veranstalteten die K r i e g s b e s ch ä -
d i g t e n einen Umzug , teilweise auf Wagen , mit
vielen Plakaten , worauf an den „ Dank des Vater -
landes " erinnert wurde . Sie verlangen besiere La¬
zarettkost und Gleichstellung mit den Freiwilligen .
Nach der Ansprache eines Offizierstellvertreters , der
in maßvollen Worten ihre Wünsche vertrat und zur
Besonnenheit mahnte , ging der Zug friedlich ausein -
ander .

Letzte Nachrichten .
Propaganda für einen Generalstreik in Berlin .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin . 18 . Juni . .Hier machen sich Anzeichen

bemerkbar von einem geplanten Generalstreik
der Großberliner radikalen Arbeiter -
s ch a f t. Man erwartet den Ausbruch des Aus -
standes . falls Ledebour . dessen Prozeß morgen
zu Ende aebt . verurteilt werden solle . In die-
fem Sinne wird in den Großbetrieben durch die
revolutionären Obleute bereits Stimmung gemacht
und eine umfangreiche Propaganda für eine Abstim -
muno betrieben .

Ein neuer deutscher Höhenflugrekord.
«Eigener Drahtbericht .)

München . 18 . Juni . Oberleutnant D i e m e r
bat den 9300 Meter betragenden deutschen
Söbenrekord im Flugzeug aeschlaaen . Die Nach¬
messung seines Barographen bat eine mittlere Höbe
von 9530 Meter ergeben . Diemer war am
17 . Juni früb bei klarem . Wetter von Ober -
Wiesenfeld bei München aufgestiegen .

Polnische Geldwirtschast.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 18 . Juni . In der Sitzuna des polnischen
Landtags vom 9 . Mai wurde beschlossen, daß nach
»einigender Drucklegung der auf Gulden lautenden
Scheine der Polnischen Bank die in Bolen im Ver -
kebr befindlichen auf volnische und deutsche Mark ,
auf österreichisch - unaarische Kronen und auf russische
Rubel lautenden Geldzeichen nack einem durch ein
besonderes Valutaaesetz zu regelnden Verhältnis
in 4 % polnische Renten umgetauscht werden sollen .

Die Guldenscheine sollen in der zweiten Junihälfte
in Umlauf kommen .

Hierzu wird von berufener Seite bemerkt , daß
die schwere finanzielle Benachteiligung durch diese
Maßnabme für alle Deutschen in den von den
Polen besetzten Gebieten auf der Hand liegt und
ein weiterer Grund aeaen die beabsichtigte
Annexion deutscher Gebiete an Bolen sein sollte .

Großseuer in den Docks von Liverpool .
(Eigener Drabtbericht .)

Amsterdam , 18 . Juni . Dem „Telegraaf " zufolge
richtete ein großes Feuer im Dock von L i v e r -
Pool großen Schaden an . Der Wert der bis -
her verbrannten Waren , darunter Mehl , Blechwaren ,
Äckerbaugeräte usw ., wird aus eine Million
P s 11 n d Sterling geschätzt.

Tmnultszenen in tot französischen Kammer .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 18 . Juni . Die Kammer hat gestern die
Erörterung über die französische Politik in
Rußland und über die Zwischenfalle in
Odessa zu Ende geführt . Wiederholt kam es da-
bei zu Tu mu l t s z e n e n , und Unterstaatssekretär
Abrami mußte zugeben , daß besonders in den Etap -
Pen Unordnung herrsche und schlecht gewirtschaf -
tet worden sei. In Rußland verteidige sich die En -
tente gegen Deutsche , die die Bolschewisien bewaff¬
neten unb aufhetzten . Der Tag werde kommen , wo
Rußland wieder Bundesgenosse Frankreichs sein
werde . Unter scharfen Protesten der Sozialisten ver-
las P i ch 0 n sodann das Programm Koltschaks. in
dessen demokratische Gesinnung man Vertrauen haben
müsse. Der Friede sei noch nicht unterzeichnet , und
die Anwesenheit Deutscher an der Spitze russischer
roter Heere sei eine Verletzung des Waffenstillstand
des . Plötzlich erhob der Royalist de la Hay die
Anschuldigung gegen die sozialistische Partei , sie habe
von Deutschland 80 Millionen Franken erhalten , um
die gegenwärtigen großen Streiks zu organisieren .
Es sei unbegreiflich , daß die französische Regierung
die Führer der sozialistischen Partei in Freiheit lasse.
C a ch i n verlangte eine Erklärung Pichons . P i -
chon erklärte , er bedauere , daß de la Hay eine solche
Aeußerung getan habe , sür die er keinerlei Anhalts -
punkte habe . Schließlich wurde mit 249 für und 137
dagegen bei 50 Stimmentbaltungen eine Tagesord¬
nung angenommen , in der die Kammer der Regierung
das Vertrauen ausspricht .

Die Streikbewegung .
Paris , 18 . Juni . ( Havas .) Der Senat stimmte

mit einzelnen Abänderungen dem vcn der Kammer
eingebrachten Entwurf für die Annabme des Acht¬
stundentages im Bergbau zu .

Versailles . 18 . Juni . (Erzener Drahtbericht .) Wie
. .Humanite ' meldet , Hab - der Ausschuß der Eon -
fÄSration gSnöral du travail und das Kartell der
Arbeitergewerkschaften beschlossen, die Bergleute
in ibrer Streikbewegung zu unterstützen ,
sobald die . streikenden Bergleute einen solchen An¬
trag stellen werden . Die Streiklage ist unverändert .
Vermittlungsversuche blieben erfolglos .

Versailles . 18 . Juni . Den Pariser Abendblättern
znfolae streiken alle städtischen Arbeiter von
Mülhausen im Elsaß , soaar Feuerwehr -
l e u t e und Svitala n ae stellte . Sie ver¬
langen Ausbesserung ibrer Bezüae um 116 Prozent ,
wä 'ir -' nd * ic ^" ir 1 '1n Piment fiewilliaen will .

Bukarest , 18 . Juni . Di : Eisenbahnarbeiter und
Elektrizitatsarbeiter . sind in den Ausstand getre -
ten . Die M i n i st e r k r i s i s hat heute eingesetzt .
Aeuergesecht zwischen Nordrusfen und Bolschewisien

bei Kronstadt .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 18 . Juni . Dem „ Telegraaf " zufolge
meldet die „ Times " aus .Helsinafors : Das bolsche-
wistische Schlachtschiff „ Betrovawlowsk "

. das Schlacht -
schiff „ Revublika " und drei kleine Kreuzer eröss -
neten vor Kronstadt heftiges Feuer auf das
Fort K r a ß n a s a G 0 r k a . das in der letzten
Woche von einem nordrussischen Korvs erobert wor -
den war . Die Nordrussen richteten hierauf ihre
schweren Batterien aeaen die Schiffe der Bolsche-
Witten und aeaen Kronstadt , wo beträchtlicher
Schaden anaerichtet wurde .

Wanzen samt brut , sowie anderes Unge¬
ziefer läßt man am sichersten
mittelst unserem neuesten Spe -
zlal -Verfahren vollständig ver¬

nichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung . Abonne¬
ments für die Herren Hausbesitzer unter besonders

günstigen Bedingungen .
Deutschs Versicherung ZvI ' INgSI '

gegen Ungeziefer
nur Ettlingerr .tr . 51 Telenhon 234O

Elwas vom Theakerdireklor —
im Allgemeinen .

\ iL einem Aufsatz des Regisseurs Emil Lind ,
bekannte , von namhaften Vertretern der Lite -

% ti keß Theaters unterzeichnete Denkschrift
, >ji ?te Theaterräte zum Ziel einer oppositionellen

einem Flugblatt macht, bemerkt der Bühnen -
^ '

..'eilet und Kritiker Stefan Grokmann in
Ä Ztg .

" u . a . folgendes :
Ku ^ bauspieler sind im Irrtum , wenn sie das
rSW ausschließliche Sache halten ! Ich
»i w® Wort „ TüeaterfonfumBerein " nicht , es haftet
■>of 8 freudloses . Phantasiefernes , Urlangweiliges
fit, immerhin ist das Theater eine Angelegen -

lc auch den Zuschauer angeht . Soll der
Won gewählt werden , dann müßten die V ^r -

KijjFleute des Publikums mitzuwählen haben .
aber die Empfangenden nicht als Wähler

^ ' wndern ausschließlich die Produzierenden , so
ftä V sagen : dann müßte den Autoren minde -
Äx ^ s,el >be Wahlrecht eingeräumt werden , wie den

« rn am Wort "
. Oder »vollen die Schauspieler

% ^ nherrscher auch das bißchen Dichten auf sich

gesagt , das deutsche Theater würde geistig
wenn die Schauspieler die Alleinherrscher

,
'
tie»,

'
^ .Tie Schauspieler vertrauen nun einmal nur

Pw . ^ chaufwelet , und am ehesten einem nicht sehr
fiiql . Aber alle deutschen jheaterdirektoren von

18 waren nicht Komödianten . Weder
5 «

e ' noch Dingel st edt , noch Laube , noch
M ? '. Die einzige Ausnahme heißt Max Rein -
fw -Äo gerade et war der erste Unterzeichner der

gegen die Schauspielerräte . Selbst ein
Sq -Ä ^nder Schauspieler wie K a b ß l e r hat als
j? ^ Urektor in diesem ersten Jahr der Volksbühne
öch ^ onimen versagt . Was hätte ein führender
t» ' 0 diesem Revolutionsfaht aus der Volks-

*®en können ! Sie hätte Mittelpunkt undV £0er
u- Kern des deutschen Theaters sein müssen ,
£eii rtaaT nicht ein korrekt eingehaltener Spiel -

jj"; tiatfen , sondern Improvisation notwen -
öften chfe Verbundenheit mit den schöpsetischen
l5! gfj nnt den lebendigsten Dichtern . Dies eben

5g;„,n r Schauspieler - Direktoren , sie finden aus
V1'6 W Theaters so schwer den Weg ins
'.fit tf* allgemeinen Geistigkeit . Und gerade diese
ö »Uw » r ! *>aS Theater , wenn es nicht veröden
V f&Rtw ^ n Tummelplatz routinierter Versteller .

I ".Wer Theaterleiter muß das Gras von
>id ' ittih '

rr en böten , er muß leidenschaftlich in der
auch außer ihr ) leben ,aus diesem hei-

cn der Gegenwart muß sein Trieb entstam¬

men , die Zuschauer zu bilden , d. h . innerlich zu for-
men . Er mufj Dichtet und Politiker . Pädagog und
Schiebet , Seelwrger und Humorist , Irrenarzt und
reiner Mensch sein . Vor allem aber , der große Thea -
terdirektor muß unsichtbar bleiben können wie der
liebe Gott .

Theater nnv Musik.
Bortragabend Reinhold Lütjohann . Daß der früher

hi : r am Hoftheater tätige Schauspieler Lütjohann vom
Deutchen Schauspielhaus in Hamburg mit Byrons
d ra ma t i f ch ex Dichtung „ Kai n " hierher kam,
um einem sehr ansehnlichen Zuhörerkreis in der
„ Eintracht " und vor allem den zahlreichen Verehre -
rinnnen seiner Kunst und Person damit einen ge -
boltttollen und ernst gedankenreichen Abend »u spen-
den . muß von vornherein recht begrüßt weiden .
Denn dies Werk Byrons birgt große dichterische
Schönheiten tauch in der Sprache des Uebersetzers
f

laul Eaer , des Leiters des genannten Theaters ) und
ildet , kurz gesagt , die kraftvoll männliche Kainsage

des alten Testaments in eine Faustdichtung des mo-
dernen romantischen Menschen um , dessen «schuld die
der Menschheit ist. geboren aus der Tragik , zwischen
dem Göttlichen und dem Kosmisch -Tierischen ein -
gespannt zu hängen . Die dramatischen Impulse ,
dicht gereiht an lieblichste Lyrik und schwer philoso-
phisches Pathos wurden in der Vermittlung durch
des Sprechers wandlungsreiches , melodiös modulato -
risches Organ trefflicher verlebendigt und der
Kenner der Dichtung auch bis zum Schluß wach ge -
halten , während im Hinblick auf die leidende Mit -
Welt dieser zwangvollen Gegenwart nicht der Ein -
ivand unterdrückt werden kann , daß ein restlos ge -
nußreiches Verfolgen gerade so reiner künstlerischer
Darbietungen in der momentanen Hitze der Säle
seine Schwierigkeiten haben muß . Allein , wie dem
auch sei . anerkannt muß werden die hochwertige
Durchführung dieser schweren Ausgabe , die sich Lüt -
iohami gestellt hatte , und die Aufgabe dankbarer Zu-
Hörer, ton denen ja zum Teil schwärmerische Jung -
mädchenherzen wohl auch die Schwingen hatten , um
lncht und froh bewegt Über die materielle Enge zum
höheren Flug sich empor zu weiten . Dies besagte
ein stürmischer Beifall zum Schluß noch neben den
verschwenderisch dargebrachten Blumenangebinden .

ch .
Mannheimer Theater . Die Scholz sch e Büh -

Neubearbeitung von „Shakespeares „ Troilus und
Kressid a "

, die in dieser Spielzeit erfolgreich im
Landestheater in Stuttgart uraufgeführt worden ist,wurde von Intendant Dr . Hagemann für das Mann -
heimer Nationaltheater erworben , wo. sie zu
Anfang der neuen Spielzeit in Szene geben wird .

Deutschlands erster realistischer Schauspieler . Ema -
nuel Reicher , dem das Verdienst zufällt , als vor
einem Menschenalter die realistische Darstellunas -
weise sich auf der deutschen Bühne Bahn zu brechen
suchte, ihr als erster erfolgreich Geltung geschaffen
zu haben , vollendet sein 70 . Lebensiahr . Zu Boch-
nia in Galizien wurde er am 18. Juni 1849 als
Sobn eines österreichischen Rechtsanwalts geboren .
Er war am Softbeater in München engagiert , als
Men in Deutschland aufgeführt wurde , der durch
seine Stücke zum Lehrmeister der deutschen Darstel -
ler wurde . Reicher selbst erzählt darüber : „ Ich er -
innere mich meiner Aufführung der „ Damidoffs " in
den siebziger Jahren . Im zweiten Akt erfährt der
iunae Graf , daß seine Mutter seine Abwesenheit be-
nutzt hat . um die Geliebte an einen Untergebenen zu
verheiraten . Es kommt zu einer heftigen Ansein -
andersetzuna zwischen Mutter und Sohn , die nach
der damals üblichen Svielweisc mit aroßem Pathos
aeaeben werden mußte . Ich spielte die Szene zum
allgemeinen Erstaunen im erregten , fieberhaften
Flüstertöne . Das war . wenn man will , ein Vor -
klang der realistischen Bewegung , die sich aber tat -
sächlich erst durch die Einbürgerung Ibsens in ver -
bältnismäßia kurzer Zeit Bahn gebrochen hat . Wir
Schausvieler verdanken dem Norweger ganz Außer -
ordentliches . Vorher spielte man Rollen , setzt konnte
man in jeder Situation veränderte Menschen , die sich
gleichsam von Szene zu Szene selbst erklären , zur
Darstellung bringen . Vor allem war es erst setzt
möglich , durch Servorkehren seinkomischer Details ,
mit denen ich etwa meinen Pastor Manders aus¬
stattete . den Eindruck der Wirklichkeit außerordent -
lief) zu erhöhen .

" — Reicher kam von München nach
Berlin zum Residenztheater , wo Anton Anno . der .
einer der ersten Anreger des Modernen , das Szev -
ter führte , war dann einer der führenden Darstel -
ler der „ dreien Bühne " und kam endlich zu Brahm
an das Deutsche und an das Lessingtbeater . Be¬
kannt ist aus dieser Zeit sein oft zitierter Brief an
Hermann Bahr über die realistische Schausvielkunst :
„ Was die moderne Strömung will , das ist Wahrheit
des Ausdrucks , d . h . auf der Bühne jene Ausdrucks -
mittel . , die uns in die Illusion versetzen , wirkliche
Menschen . Menschen , mit denen wir leben , zu sehen ,
so daß wir sie erkennen , so daß wir glauben müs -
sen . ibnen schon einmal begegnet zu sein : und dazu
hilft uns der Naturalismus in seiner trivialen
Ausdrucksweise , indem er uns das Pathos abge -
wöbnt und die Schausvielkunst wieder auf die gesun -
den Beine der Natürlichkeit stellt .

"

Kleine Tbeaternachrichten . Aus Prag wird ae -
meldet , daß die „Narodny Politika " die Umwand¬
lung des alten LandestbeaterS in ein deutsch¬

tschechisches Theater anregt , vor dem zum
Zeichen der Kulturgemeinschaft ein Mozart -
denkmal zu errichten wäre .

Sieines Zeulllelou .
Geistesgegenwart auf der Biihne . Man führte

ein neues Drama auf . Im letzten Akt soll ein Gefan¬
gener laut einen Brief vorlesen , den ihm der Wächter
gibt. Da der Brief sehr lang war , halte der Schau -
spieler ihn auf einen Bogen geschrieben , so daß er ihn
nicht auswendig lernen brauchte. Indessen hatte der
Schauspieler , der den Gefängniswärter spielte, beschlos -
sen , seinein Kollegen einen Streich zu spielen, nno a>s
man an die fragliche Stelle kam, gab er ihm ein leeres
Blatt . Als der Gefangene beginnen sollte, vorzulesen ,
war er einige Sekunden ganz verwirrt , denn er sah ,
daß er ein leeres Blatt Papier in Händen hielt . Aber
er faßte sich schnell und sagte ruhig :

„ Herr Wächter !"
"Ja ?"
„Ich schäme mich wirklich , daß ich genötigt bin , Ihnen

etwas zu gestehen, was ich bis jetzt vor allen Menschen
ve >borgen habe . Meine Eltern waren sehr arm und
konnten mich nicht in die Schule schicken, und daher
kann ich nicht lesen. Vielleicht tun Sie mir den Ge¬
fallen , mir vorzulesen, was in diesem Briefe steht?"

Aber auch der Gefängniswärter verlor nicht den
Kopf. Er blickte einige Augenblicke auf das Papier und
sagte dann :

„Ich will Ihnen gern den Gefallen ttm . aber erst
muß ich mir die Brille holen !"

Als er zurückkam , brachte er den Bogen mit , aus den
der Brief geschrieben war und den er nun selbst lesen
mußte .

Einbrecherschutzmannschaft . Was heutzutage alles
möglich , davon gibt das Schreiben des Inhabers
eines Zeitungs -Druckschriftenvertriebs Max Gleix -
ner an Königsberger Geschäfte einen Beweis , wo-
rin es heißt : „Wollen Sie gegen EinbruchAdiebstähle
gesichert sein , vertrauen Sie sich unserer Wache an .
Dieselbe setzt sich oö ® Arbeitslosen zukommen , sowie
Mitgliedern ehemalizer Armee -Marinevolkswehr ,
welche sich in wirtschaftlicher Notlage befinden ;iud
dadurch gewissermaßen gezwungen sind . Einbrüche
zu verüben . Die Leute können jeden Einbruchsdieb -
stahl verhindern , da sie den größten Teil der in
Frage kommenden Einbrecher kennen , dieselben
daran hindern können und wollen , da sie ihren Vor -
teil dadurch haben und eigentlich eine Einbrecker -
ArbeitÄosenunterstützung auf diese Weise beziehe «.
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Sie Bekämpfung des Wechselfiebers
(Malaria).

Die Malaria bat in den beiden lebten Krieasiab -
ren im Seere eine folcfie Ausbreitung ersabren . dak
mit der Möalicbkeit einer Uebertracmnn aus die Be -
völkeruna gerechnet werden mufe . Die Gefabr bat
sich durch die rasche Auslösung des Heeres und na -
mentlich vieler Lazarette noch aesteiaert . weil da -
durch aabllose Soldaten auker Kontrolle aerückt
wurden . Wo Rückfälle rasch erkannt und der fach-
aemäken Behandlung üuaesübrt werden , wo die Be -
kämvsuna der Ueberträaer aebandbabt wird , wird
die Bevölkeruna von diesem Uebel verschont blei -
ben . Die Kenntnis über das Vorkommen und die
Häufigkeit in den einzelnen Mndesteilen wird da -
vor bewabren . Kwanasinaknamnen *ut Bekämvsuna
ver Fieberschnaken durch ^ usübren . wo sie vollständig
zwecklos sind : Material und Arbeit werden ersvart
bleiben , wenn man weik . daft es in dieser oder
iener Geaend wat Schnaken , aber doch keine Ne -
berschnaken gibt .

Es wurden desbalb von dem Sckristsübrer der
Vereiniauna zur Bekämvsunä der Schnakenvlaae .
Hauvtlebrer Glaser -Mannbeim . Erbebunaen über
die Verbreitung der Fieberschnaken lAnovbeleS ) in
Baden gemacht .

Darnach sind Fieberschnaken besonders bäusia an
allen Orten längs des Rbeins und seiner Altwasser
bis 4 Kilometer östlich davon in den Monaten Avril
bis Sevtember . Nicht minder zablreicki treten sie
trotz der Söbenlage in der Umgebung der Donau -
riebe aus : am Bodensee sind nur die Nordwestecken
des Unter - und Ueberlinaersees und die Konstanter
Bucht Brutstellen , wäbrend die Ostufer fast frei
davon sind . Öäufia ' kommen sie auch in den sumvsi -
gen . von Landaräben durchzogenen Niederungen am

Gebirasrand der Meinebene lWälder und Wiesen
westlich Oos . Avvenweier . Ossenbura . zwischen Kai -
serstubl und Schwarzwald und westlich Freibural
vor . Dagegen finden sie sich weniger bäusia in den
nach Weiten sübrcnden Talern des Schwarzwaldes .

Beim Vorkommen von Malariafällen in den be-
sonders von Fieberschnaken beimgesuchten Gegen -
den soll das Saus der Erkrankten und die Säuser
der nächsten Umgebung von Anovbeles durch fach-
kundige Personen gesäubert werden . Zur Vornabme
der Säuberung werden sich am besten die Desinfek -
toren eignen , die bierfür eine besondere Ausbildung
durch Sauvtlebrer Glaser erhalten sollen . Die Aus -
bilduna wird für die Desinfektoren der Amtsbezirke
Konstanz . Stockach . Donaueschinaen . Lörrach . Müll -
beim . Breisach . Freiburg . Waldkirch . Emmendingen .
Ettenbeini . Labr . Ossenbura . Kehl . Achern . Baden .
Bübl . Rastatt und voraussichtlicb guck Ettlingen .
Karlsruhe . Durlach . Bruchsal . Schwetzingen . Mann -
beim und Weinbeim als erforderlich erachtet .

Treten Malariasälle in einzelnen Orten aebäust
aus . so wird die Bevölkeruna durch Vorträge ausge -
klärt und in der Vernichtung der Fieberschnaken un -
terwiesen werden .

Sozialpolitische Zinndschau.
Der Deutsche verein für öffentliche Gesundheit - -

pflege
wird seine diesjährige Tagung Ende Sevtember oder
Ansana Oktober in Weimar abhalten und dabei sol -
aende Gegenstände behandeln :

1 . Sebuna der Volkskraft durch Ernährung und
Körvervsleae .

2 . Die Frage der Sozialisieruna des Seilwesens .
3 . Wie weit kann das Wohnungswesen veraesell -

schaft werden ?

Genaue 5!eit der Tagung und die Namen der Be -
richterstatter werden demnächst bekannt aeaeben
werden . Zur Durchführung der auf der vorjährigen
Versammlung des Vereins beschlossenen Ausaestal -
tuna seiner Tätigkeit aus iozialbnaienischem Gebiete
ist ein Sauvtaussckuk des Vereins aebildet worden ,
dessen Geschäftsfübruna Dr . med . A . Fischer -
Karlsrube . übertragen worden ist.

Sport.
Turnen .

Hauvtvcrsammlung des Landestaas . Dem Pro¬
gramm ist ergänzend nachzutragen , dak am 29 . .
nachmittags aus dem Evortvlade des K .F .V . t u r -
neriscke Vorsübrunaen am Barren , ein
Schlag - und ein Faustballspiel der Karlsruher
Turnvereine stattfinde »! .

Die Berbandsspiele am Sonntag hatten folgendes
Ergebnis : V . f . B . gewinnt sein erstes Spiel über -
rs ^ bcnd gegen Beiertheim 2 : 1 als Erfolg eines flot -
ten Stürmersviels . Phönix erreicht gegen F . E . Ger -
mania Durlach . der allerdings insofern vom Pech ver -
wlgt ist . als er »ach Halbzeit teilweise nur mit g
Mann spielen kann , das hohe Ergebnis von 5 : 1 .
Fronkc :na spielt ein unnötig scharfes Spiel gegen
K . F . V , das 1 : 1 endet .

Stand der Tabelle : Phönix führt mit 15
Punkten , vor MüWtairg , das ein Spiel weniger ge -
spielt hat . mit 14 Punkten . Beiertheim mit 11 .
K . F . V . mit 10, Fronkonia und V . f. B . mit je 6
und Gennanic , Durlach mit 4 Punkten .

Weitere Wett '' pielergebnisse : Südstern —F . V . Ett¬
lingen 2 : 0, Germania Welschneureut —Blankenloch
3 : 0 , V . f . B . Südstadt —Nordstern Rintheim 4 : 1 ,
F . <5 . Daxlanden —Ni.ederbühl 3 : 0.

Zusammenschluß der Ralensvortvereme .
Karlsrube und Umaebuna . In einer am Don "

tag von dem seitherigen Rasensvortverband e >
rusenen Sibuna der Karlsruher Roii
svortvereine wurde einstimmig das .£
stehen dieses Zusammenschlusses in der Form ^
vor dem Kriege beschlossen. Zum 1 . VorstLen »
wurde Serr Rudolf Hirsch iKarlsruber Fun

dB
Verein » gewählt . Gemeinsame Veranstaltungen

c

% A
der Stadt erhobene Lustbarkeitssteuer aus , die

Städtespielen und die Vertretung allgemeiner 6 '!^ -
essen sollen der Sauvttweck des Verbandes . fei"

Alle anwesenden Vereine svrachen sich aeaen

Svort aus die Stufe von Tanz . usw . stellt . . ..
wurde dem Städteausschuk des Badischen Landes .
für Körvervfleae in dieser Anaeleaenbeit eine •
lution überreicht , in der die Karlsruber Rajens r.
vereine die bestimmte Erwartung ausspreche » - ^
der Städtetaa kein Mittel unversucht läkt . das^
Beseitigung der Steuer auf sportliche Verantta >
gen beitragen kann . Der Svort diene der w .
licken . sittlichen und geistigen Ertüchtigung un > .
Iuaend . Man spricht weiter die Erwartung . ,t
dak kein Mittel unversucht bleibt , die Erhebung c

^
Reichsveranüaunassteuer für Fukballwettsvlele
verhindern .

Aletschverleilung
Ker >

In der laufenden Woche kommen zur
tcilung :

75 Gramm Fleisch gegen 8/i» Fleischmarken >
50 Gramm Wurst gegen ' /»» Fleischmarke '

Karlsruhe , den 18. Juni 1910.
Aahrungsmltlelamt der Stadl KarisM

Zwangs -
Versteigerung

Sreitaa . den 2« . Juni
nachmitt . 2 Uhr .

werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Stein -
ftrahe 28 . gegen 6are
Gablung im Vollftrek -
kungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Sofa mit Umbau ,
1 Diwan u . ein Schreib -
tisch .

Ka rlSrnhe , lg . Juni 1919 .
Stapf , (gerirfitspott *.

ifmm
Haus-Verkauf.
In der Süd - Weltstadt

gut rent . Wohnhaus mit
schön . Werkstätte , 8 mal 2
und 3 mal 8 und einer
4Zimmer - Wohn . billig z.
verk . Angeb . u . Nr . 1972
i . Taglilattbüro erbeten .

2 gleise bellen!
Bücherschrank , Diwan ,
einzelne Betten , einzelne
Matratzen . Deckbetten ,
Unterbetten , Tische . Klei -
verschränk , Küchenein -
richtung . ein ». Jüchen -
schrank . Waschtisch mit
Marmorplatte . offWcnes
Büffet . Nachttische , Pol -
fteraarnitur , Spiegel m .
u . ohne Konsole , Stühle ,
Hocker ,
erhalte
kaufen
I

u . vyiu avviiiuiv » viwyvv .
Hocker , alles sehr gut
erhalten , billig zu ver -
kaufen bei

Silbermann ,
An - und Verkauf ,

Brunnen st raste 1 .
Gut erb . Bett billig

tu verk . : Leovoldftr . 83,
1 . St . H- smann

Bett Kelle m . Rost und
Unterbett zu. verk. Frei -
taa anzus . TtoU . Dur -^

er üg,% 51i » werbet « mit
Matratze , sowie aut er -
Kalten . />>l « vv >vortwageu
mit Dach u . Gummirei -
fen zu vk . Guetbestr . 81,
8 . Stock . Pfitienmaier .

Z « verk . : Sofa 70 Ji .
komvl . . fast neues Bett ,
Bertiko . Büffet . Eis -
schrank . Kückenschrank
u . Kinderbett . E . Fröb -

i< 12,lick . llhlandstrahe

saaet
Schrank . Schublade , ein
eil . Kinderbett . Matratze
billig zu verlausen .

Leo Gan,mann .
Sosieilftr . 152 . 1 . Stock .

1 schön . Kleiderschrank ,
nnhb . vol .. u . 1 Seegr .-
Matr .. aut erb . , »u vkf . :
Schiitzenftrahe SV, vart . .

Gl «slchra » k. geeignet
zu Kleiderschrank , antik ,
arohes Linoleum . Sofa ,
Kronleuchter für Gas u .
Elektrisch sofort zu ver -
kaufen : Spediteur Sitz -
ler . Auaarten '

« e
b «

IUHJIHHSI
braucht , weil ent »' . zu verkaufen .

Sändler » erbeten . 3 «
erfragen bei * . Mailer,
Rneinttr . 42 .

Schöne .Vucheneinrtch -
tung , Pertiko . Trumeau .
ein ^ Bett . Serviertisch ,
Kluraarderobe , Sekre -
tär , seine Damenstiefel .
!I9—4» , n . sonstiges billig
«n ver ». An - u . Verkauf

ni . Ndlerktrabe 8.

große neue l \\m
200X95 und 12 « eue
Stiible preiswert zu
verkaufen . Nuftberger .
Adlerstrake 40 >»Ihterftrc

Tische u. Stühle
zu verkaufen .

4 Tische, 3 m lang , u.
ZSStühle , alles noch gut
erhalten , preiswert zu
verkaufen Ku erfragen
bei Job . Mcicr . Durlach
Schwanenstr . 2. 2. Stock,
abends von 5—-G 116r .
liWfpTÄT
mit Zubehör , in iadel -
los . Zustande . vrci >!wert
za vcifatifcn : Ädler -
sts »« e jii . N iih berger .

Harmonium
<u verkauf . : Müblbura ,
Nuit 'Mti -'iiiC M . . 4 . .. ZjoA .
Gitarre <-.u vkf . . das .

Militärstiesel . Rt i» and .
« okkstrave 14.

privalhms zu seckause».
Nächst dem Sountagsplav ist wegen Wegzug

e >» Haus mit je 2 und 8 Ziminerwohnungen , gute
Reute , m Äik . 80 000 .— zu verkaufen . Evtl , kann
eine Wobnnng von » Zimmern an » 1 . Juli
bezogen werden . Anzahlung Mk . 25 »00—.
8ij§S£?M Kornsand , Kaiserftr . 56.

S ^ /sstSckiges Li aus
iUoonstrahe mit S Zimmer

fch Licht , sitr Mk . 75 000 .-
Mk . 4 800 .—. Eine Wohn

in der illoonstrahe mit 5Zimmerivohnungen . Bad .
elektrisch Licht , für Mk . 75 000 .— tu verkaufen .
Miete Mk . 4 800 .—. Eine Wohnung könnte sofort
bezogen werden . Näheres v) ru „ d - nnd Hans -
beftnerverein . Herrenstratze 4t«. Televhon 418 .

Villen ^ Land - ,Mshn - u .

hier und auswärts

teils sofort beziehbar
preiswert zu verkaufen .

M . Bufatti ,
Herrenstraße 38 .

Cello ,
alt -wiener Instrument ,
»um Preise v . 2400 M
abzugeben . Anzus . Frei -
taa zwischen 11 u . S Hbr
bei I . Au », . Karl -

Vhotographeu-
Apparat

älteres Softem <Holz >,
12x10 , mit gutem Ob¬
jektiv . samt Kassetten .
Stativ und Futterale
preiswert zu verkaufen .
Anzufeh . Sokienstr . 112,
parte rre , fikb mid .

Ahr -Pendüle ,
schönes Schaustück , mit
Glassturz , zu verk . An -
zusehen bei Blockmauu .
Uhrmach er . Kaiserftr .
Hauduiibmaschiue . .lim -

merruderaovarat . Säule
mit Bülte zu oerkauien :
Bachstr . 10. Dahlmann

offerhero ,
so aut wie neu . brennt
n . backt vorzüal . billig
zu verkaus . : Rüvvurrer -
strafe 20? Stb . Räuerle .

Herd , wenig aebr . . zu
verk . : Bauer . Siidend -
ftrake I » . •?. St . . rechts .

Ein gnt erb . Herd so-
wie ein aebr . Kiude ^ -
wageo zu verk . : Schnei -

I loiiiiicn . I Laden¬
tisch, 1 Wareulckrank zu
verkaufen : Seltenreick .
Hosieirftr . 51 . 3 Stock .

Zu verlausen
Woldftr . W b . Gutma » « :
1 Vailant - Gasbadeoken
u . Wann « in tadellos .
Zustand « sowie 2 Gas -

1 aroke Zinkbadewanne .
1 Gasherd . 1 Voael -
käfia . 1 Waschmaschine .
1 TenniSschläaer . eine
Hängematte : Kaiser -
ftrnhe ;10. 2 Trevo . boch.
Krämer .
Kronleuchter m . Glocke

u . 3 Seitenleuchter , für
Gas n . Elektr . einger ..
zu verk . : Baischftr . 8.
«̂ edrlein .

Wagen
zu verk . . guter , m . Ver -
deck . Anzus . Durlacher
« Nee IN. Mramli » .

I Biktoriawagen . S -
Sitzer . u . I kl . 4Sitzer
sow . 2 trächt . Mutter -
sckiveine sind zu verk . :
Blumenitr . 15 . Rudlo s .

Wea . Ausgabe d . Ge -
schäfte sind 2 Möbelrol -
l -̂ n zu verk .
150 X 500 Ii . 110X800 cm ,
Partie Packtücher und
Hanüeile . ."> Ii»? Wagen -
'» miere . ,>rdsiv . Back -

lvaaen billig zu verkau ».
Marienstr . 79. parterre
sl ,'.silier .

Gin Svortwage « mit
Giniimi bill . zu verk . :

Böhm . Markgrafen -
strahe 1ö . 4 . Stock .

Leiterwagen , fast neue
l ^ insväiineri sowie zwei
Pflüge iiill . zu verkaufen .
Moos , Darlanden . Ae -
derbaihstrape 35 . Glaserei

Siuder -Lieg - und Sitz -
Ivanen sowie Kiuderkl .-
Stubl zu verkaufen :
Gottesauerftr . 29 , 4 . Gt .

^ l« » b » s«r.
Eleganter

Breunabor - Kinderwa ««»
sowie Feldstecher

zu verkaufen : Röhn ,
kstrake II . 3 . Stock ,
Kinderlinderlicgwaaeu .
Klavvfvortwagen

zu verkaufen :
Lachnerftrahe 18 . vart . ,
. . Knrkhgrd ^Eleg .Verr .-n .Damen -
rad mit G . bill . zu verk .
Bachstr .»!̂ . I . (» erlinger .

. tarkesSerrenrav m.
wum . II . Kreil , iftzu verk .
N « it „ tr 18. III . Bovv '
Herren - u . Damenrad
vrima Gummi , zu verk .
Umhoser . Lesfingftr . 52,
plmi

« äb .- n . Mädlhcnrad
mit Gummi zu verkauf .
Werner . Schiisenstr . 55,
Olsi

Herrenrad
mit Mummi zu »«rk . :
Miihlbnrg . Hardtstr . 27 .
Hottner .

Herrenfahrrad , ant er -
halt . , o . Gummi . 3 leere
Geigenkasten zu verkauf .
Anzul . Donnerst . Dieck -
manu . Durl . Allee 4 ,
2 . Stock , rechts

l Knabcnrad o . G „ l
eis . Kinderbettttatt mit
Rott bill . zu verk . Zäh -
ringerftrahe 1. II bei
Sckivab .

Damenrad .
wie neu . Torv .-Kreil . .
mit I » ,>ricde » sa » mml .
ist bill . abz . : Augarten -
srrasie 49 . 8 . St . . rechts .
RSckel . ^

I Qrient - Tevvich u . 1
schön . , deutscher Tesvich
vreisw . abzua . Anznleh .
b. Becker . Lessingstr . 41 ,
!>. Stock .

Linoleum - Teppich

und - Lsvfer . Wr
'

Schlienkörbe . IKeslel bill .
z. verk . M Silbern »ann .
Markarasenstr . 14 .

« neue , leinene Bett -
tücker . 2 .50x1,60 , zu vk.
Ludwig -Wilhelmftr .

Kaiser
Schwarzseid . Kleid u .

Jackett , dunkelbl . Min -
termantel . schw . Blusen -
rock , grauer Blnsenrock .
sowie verschied . Blusen
für grobe -Xianr . ftrie .
densw . . fair neu . bill . zu
verkauf . : Kaiserftr . 289 .
Sos . St . . Redn

Sehr schön ., modern . ,
neues , rosa Boilekleid
ibestickti zu verkaufen .
Ebendaselbst ein Paar
neue , weihe Damen -
Ivaugeuschnbe . Gröhe 87
bis 88 . da zu groh . mva -
tiefest geg . kleinere Num¬
mer leoil . auch gegen
Lackschuhe ! umzutausch .
od . zu verkaufen . Beb .
Akademieftr . 37 . 4 . St .
Händler verbeten .

Snbraiö , smä
verkaufen : Kronenftr . 9.
Sinterdanö II . Krieaer .

1 Dtzd . neue Stedum -
legekrage « Nr . 41 . Frie -
densw .. St . 8 .40 M . zu
verk . : Gauzmann . So -
fienftrafte 152, 1 . Stock .Mod .. fefito .. leid . Kleid

für schlanke Figur , ein¬
mal getragen , vreiswert
au verkaufen : Haas .
Lammstrane 5.

.3, , Verf . S h H - rre «
svortscko »he sStoffi , Gr .
4L u . 45 Bürgerftr . 21 ,
2 . Stock . Nickel .

Beinahe ne » . Tanten -
mautel . 1 Paar aetr .
Herrenichnde . Gr . 40. au
verk . Wittmann . Lacd -
nerftr . 11 . III . Änznleb .
vormittags .

Sine Sammln » « :
1! Bände Inftizaelebe
von Boden . Bad . Re -
gierungsblatt . Staats -
anzeiaer . Berordnnngs -
blätter der Zoll - und
Steuerdirekt . , der Forst -
und Tomänendirektion
und Gesetzes - und Ber -
ordnunasblatt find zu
verkaufen . Anaeboie an

Grofth . Hofzablamt
« arlsrnbe .

Zu verkanken :
Kinderbettiacken . Unter -
taille für schlanke Fiaur .
Stehkragen Nr . 40. vier
Leintücher . 4 Oberbett -
tücfier .
Kaiserftr . 30. 2 Tr . hoch.

Krämer . Verschlagtüre
8(1x 160 cdi , neu , samt
Beschlaa zu »erkaufen .
Ebenso ein Poften klei -
nere . gebrauchte u . neue
Fenfter .

Mech . Glaferei « nd
Schreinerei H . Sckmid .

Sofienftrahe 112.

Villig zu öcrfaofen:
1 Aniina . ar . Figur . 1
Svortdittua . Gr . 154 . 1
(Yebrockauzua . Gr . 160.
Drillichhoken . I Neft
dunkler Anmaftosf . feld -
graue Reit - u . Knie -
boien . 1 Rift hellarüuer
Voile , für Sommerkleid
vasseud . 1 Reft dunkelar .
stnttercroife . lAi breit ,
neue D .-Schnllrttieiel .
87 . 38, S .- Sclmürftiefel
4i . Arelrad . Esfenwein -
ftrahe 32 . S . Stock .

Zu verkaufen

Aspilistra
Zu erfragen im Taa -
blattbiiro .

Zirka 20 Ztr . <
Hrafi n . ca . 10 \
Sen zu verk . S
Mein,er . Tentlch
Hguvtstrahe 158.

Korn -

« enrent .
Anzug

für mittl . Gröhe sowie
Militärmantel , neu . »u
verkauf . : Lachuerstr . 18.
vart . Rnrkbard .

Schwere , iae . R « t»- » .
Fahrknb . 87 Woch. träch-
tia . zu verk . : S ««e» -

^ ia .
^

Moltkeftrnhe »8.Ctu ^ ao - 2lNZNg ,
wie neu . , u verk . Kaiser -
Allee 81 . ® oi « c « rt . Glucken

mit iunaen Entiben ab .
^^

Rechnunasrat Fricke .
wröNinaeu .

Gnt erh . Sin, « « , aeftr .
So !« . Fia . 48 , , u verk .
Wilhelmftr . 2 . Htb . . II .
Sun,inaer .

Ein lein . , waschb . An -
ling . neu . Gr . 17V. ein
Anzua . Friedeusw . . we -
nia übertragen . 1 seid -
schw. Bluse . Gröhe 44 .
neu . 1 Paar aebr . D .-
Halbschuhe . Gr . 38 . ab -
»»geben : Kaiserftr . 38.
1 Trevoe . vngelber «^ .

Glucke
mit acht 12 Taae alten
Kücken zu verkaufen :

Müblbura . Kärcher -
ftrahe 59 . varterre .

Zu verk . seiner , schw.
Gebrock s. Wefte : Weft -
endftr . 12. 1 . Reble .

Gutaenäbrte iuuae
Gänse und Ente »

zu verkaufen . 2—5 Wo¬
chen alt . Darlanden .
Krämerftr . 21 . Scköne
Tomatenftöcke a . zu Hab .

Zu verkansen .
1 Herrenrock u . Man -

tel bill . abzua . Brauer -
ftrahe 9 , 5 . Gt . Will ».
S <hä <hner .

Contawa » . aeftr . » ose.
Tranerhnt mit Schleier
bill . »u verkauf . Rädel .
Kaiserftr . 229 . 1. Stock ,
tfinmi, !« Sirfibstrafte .

Zn »aus . aes . geg . gute
Be ». : Schreibt .. Diivau ,
Svieaelschr . od . Lbissonu
Anäeb . an Krau Äogel .
Waldstrahe 88 . 1 Treove

1 nng . Mil .-Blnfe . 1
br . Anzug f . 15— l7iähi .
Buriche » . 1 br Kleid f.
15—17iäfir . Mädch . bill .
m verk . Böhm . Mark -

DunN.
' '

Änzuq.
mittl . Fiaur . mit aeftr .
od . Heller Hose . lehr aut
erhalte » , vreiswert zu
verkaufen : Sckwar » .
Rbeinftr . 84 » . 2 . Stock .

Zn verk . : 2 weihlein ,
und 1 TenniSbose sowie
2 Küchenschäfte . LSfer ,
Kreuzftr . 2«. 2. Stack .

Chaiselongne . gebr . .
wenn auch reoaraturbe »
dürktia . von Privat zu
kaufen gesucht : Hövfi » -
aer . Angnstastrahe 8 .

Gntes Pianino
»u kaufen gesucht . Augeb .
mit Preisangabe unter
S! r . 1999 i . Taablattbüro .

Gesucht gebrauchte , aut
erbaltene f

ÄnibiMine
Continental . Ideal ,

Stoeiver . Adler . Ange -
böte an Kommunalver -

IPanamal
sind zu verkaufen :
Durlacher Allee 4 . I . l .

MtelL
1 weiher !ow . 1 blauer

Bordevbnt f . iae . Dame
billig abzugeben , auch
I neuer schwarzer Bor -
denkut f . ältere Dame
u . 1 neuer grauer Rock .
Lefsinaftr . 45. 8 . Stock ,
. . .. Ri ' ftr , . ,

Verschied , zu verkauf .,
darunt . 1 P . Hobe Ein -
satz -Damenschuhe , 41 . f.
Ichl. stuh . I braun ., wol -
lenes Krauenkleid . Gr .
44—46 : Wendtstrahe 20,
:i . Atnck . Bnrtlcker .

.in verkaufe » ,
t P . Tenniottiefel . 87

bis 88, vrima Linoleum
f . Zimmer btll . abznaeb .
Licht. Karlttr . 75 . Stb .,
4 . Stock

Zll uettflöfen
ganz hohe Jucht ? nlchäfte
f.

' Sattler od . Holzschuh -
iiberleder aeeign .. 1 eis .
Aushängeschild . 1 Zither
mit Schule zum Selbst -
lernen . 1 Vogelkäfig .

Karl strahe 04 . vart .
Oesterle .

Ein Kinderwagen
zu kaufen ael . : Adler -
wirt Rath . Liedolsheim .

Heltaurationsrosfe
System National zu kauf ,
gesucht Angebote unter
Nr . 2122 i . Taabtattbiiro .

Gut erh . Sinderwageu
zu kaufen gesucht : Leih .
■tajitr - AfU ? 77 . pap .

E »» v ^ - K» sf« r .
Robrvlatte » od . Leder ,
mittl . Gröhe . u . Reise -
Handtasche zu kauf . aes .
Preisauaebote an Haas .
Laiiimstrake 5 .

>1avau . K »ff«r. mittl .
Gröhe . gut erb . , zu kau -
sen aesnckt . Ehrhardt .
MraSdofftrahe 1 .

Handtasche
lAlvakai zu kauien g«s.
Angebote mit Preis an

Ingenieur Schubert .' acker Altec 15

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
i angemessenen

Preisen
die

lliilielstelle
Bad . Baabund

O . m. b . H .
Schloßplatz 13.

| Angebote erbeten.

Offiziersuutsormen ,
Wäsche . Vorhänge . Bod .-
Teppiche . Schmucksachen .
Silberbesteck usw . kauft
fortwährend

3 Silbermann .
? e 1. 2551 . Brunnenftr . I .

Kaufe
fortwährend zu höchsten
PreiUn getragene Klei -
der . Wchuhe . Wäsche u .
Sonft7 Komme pünkt -
lich . Zuschriften erbeten
au S . Arelrad . Essen »
iiieinftrahe 32.Iiu' itiltrnlif

Alles Golv
und Silber

jntnÄ alterer ob .
» euer Art . Bruchgold .
« Ib . Geräte , Kannen .

Platten . Leuchter ,
Münzen . Edel, «eine
usw . we rd .ftets angekauft

Neukam
Lan »« strake « . im Hof
und Sriedrichsvlad 7.
Möbel - und Antiani -

täteuvandlnng .
? elevtion 3540 .

Lesler Zahler
iiir getraaene Kleider .
Schübe . Weihzeua . Bor -
hänge . Tevviche . Lum -
ven u . Papier . Flaschen ,
« eller - u . Sveicherkram .

Briel
ftasaueustrake 85.

M MiZll laufen
UUU O »" V11um uu JiywuIV», ' " ' V V " 1
Metzgereien . Muhle » , « agemühle » . Hofgute
Häuser sowie Geschäftshäuser und Fabriken aller
Art . hier nnd auswärts .

t . Rieger, Liegenschaflsbüro
« aiser,traf ;« SIS . Televhon 857 .

Altertümer :
? orzellanfIguren,Tai »en,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kuiserstr. Z33
Telephon 1154.

Getragene Meid er aller Art,
sowie Wäsche , Federnbetten , Vorhänge , Tevoiche .
Schmucksachen , Pfandscheine . Fahrräder . Siah -
Maschinen etc ., auch rcvaraturbevurftrg kauft stets
zu höchsten Preise »

karabanoff
5087 Televhon 54(87 f * . . .. . .

Zähringerftr . 50 An - u . Berkaufsa « schatt .

Dezimalwage
ca . 5 Ztr . Tragkraft ,
mit Gewichten »u kau -
fen aesucht .
? udwi « Brau » . Z êil -

rfKITfty , gl), Xtl 922? -fty, CT, Tri , -v-Kauffe
fortwährend Federbet¬
ten und Ronhaarma -
trafen . J -Silbern »» « «
Brunnemtr . I . Tel . 2551 .

Offijiers - llnlfonn-
VekleivunllsWlle

kauft u . bittet um gefl .
Angebote Weintranbs
Au - u . Berkaulsarsch .
Kronenfty . 5? ^ fl . Z7«7.
Lumpen , Neuwchab -
falle . Altpapier . All -

eisen , Metalle
tauft zu höchst. Preisen
L . - & 4t . Schwarze « »
veraer . SchüSenstr . 73 ,
Tel . 5557

Unterricht
Offizier

facht Teilnehmer für
Privatunterricht

in Haudelsioissenschaf -
ten . Anaeb . unt . Nr .
2133 ins Taablattb . erb .

Israel . Gemeinde .
Hanptfhnagoge Kronen -

straße .
Freitag , den 20 . Juni :

Abendgottesd . 7.00 Uhr :
Samstag , den Li . Juni .

Morgengottesd . 8.80 U.
Juaendgottesd . 3 .00 U .
Sabbatausgana 9 .1511 .

An Werktagen : Morgen -
gotte .' dienst 0.45 Uhr .

bendgottesd . 7 .301Ihr .
Israel . Religions

gesellschaft.
Freitag , den 20 . 3 » >ti :

Sabbatanfang » .00 Uhr .
Samstag , den 21 . Juni :

Morgengottesd . 7 .3(1 lt .
Schülergottesd . 2 .45 U .
Nachm . -Gottesd . 5.00 U .

An Werktagen : Morgen *
gottesd . 6.15 lt . Äach -
mittagsaottesd . 7 .30 11.

Verschiedenes
Kraft ., gesund . Jung «

7 Monate , dunkelblond ,
an Kindesstatt abzuae -
ben . Angebote unt . Nr .
212« i . Taablattb . erb

Gesucht
auf Mitte Juli für ein .
Umzug von Freibura n .
Karlsrube einen rtick -
laufeuden Möbelwagen .
Anfragen bitte Karls -
ruhe . Putlitzstr . S . III ,
links .

Wäsche
besorgt in normaler

Lieferzeit

Schorpp
Annahme -Stellen in

allen Stadtteilen .

Erfindung
Patent -Bure »»

Geörauciismns.er H
Warenae.cher »' •
Tel . 205 . Mfi

Zur Zohnpfl^
'

ZahnbürsW
Zahnpas *4

in Tube» 1

in
Mundw »ssel

Zahnpo ' Te '

empkî dli

H . Biele f
Partümeriels ^

'
j

KaUerstraBf, .*
zwisch . Pooglae - " ■

Rat und Hil !;
Gesuche ^ .

r
bestens angefertig ;

Kaiserstr . 157 ^ ^

Motte « .
Die Motte » föit « c

«i>>
nur aus - Hotte "
Borgo -Tablette » ^ « .

Pak«» G . « • " ' .
Karlsruh «' gffi-

Kaiserftr . 14 ».
" L '

Tapeten - Uerhaol
Wegen Räumung meines

eine große Partie Gans - « .
Lagers

ftanstaveten und Borden , sowie it«'
billigen Preisen . Auch werden Tapeziera »

übernommen .

Julius pfikfch Mk -
Ludwig -WNHelmstratzet ^-

MllSWerlesm und MM
Meiner werten Kundschaft , sowie einer geehrten Ein¬

wohnerschaft von Karlsruhe teile ich mit, daß ich me >n
seit 15 Jahren in der Herrenstr . 29 betriebene Metzg er"
und Wurstlerei von heute ab nach

Karlstraße 5
verlegen werde. Es wird auch fernerhin mein Grundsatz
sein, mein Oeschäft in gleicher, reeller Weise wie bisn
weiter zu führen .

Mit Hochachtung

Joseph Dörflinger, Metzgermeister
Karlstraße 5 . Telephonanschluß ' 735-

Zerrissene Strümpfe und Socken

dintmcUbodi . Karlsruhe . Nudolf,träne » . PattL

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Vaters

Karl Schwarz , Tapezier
sage ich namensaller HinterbliebenenherzlichenDank -

Karlsruhe , 18. Juni 1919 .

Karl Schwarz , Maler
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Evangelische Geueralfynsde.
Zweiter Verhandlungstag .

( Eigener Bericht .)
,, £ ie auf Mittwoch vormittag 9 llBr anberaumte

öffcntlidbc Sitzung der außerordentlichen General -
^»ode begann erst um 3/«ll Uhr . Die Verzögerung

Entstand dadurch , das, der Versassungsausschuß um
^ Mir nocbmals zu einer Sitzung Zusammentrat , da
^ am Dienstag nachmittaa die Beratungen nicht

Ende sübren konnte .
Nach Erössnuna der Sitzung bestimmte die Sv -

?°de Stadtpfarrcr Wurth - Bretten und Kaminer -
^ nograpb Frev - Karlsrube als Vertreter Badens
M dem deutschen evangelischen Kirchentag am
?• Suli in Dresden , Sodann wurde eine sebr wich-

!,(!e Frage bebandelt : die Unterbringung der aus
Felde zurückgekehrten unständigen Geistlichen ,

bandelt sick um etwa 100 solche Geistliche , von
? »en ein Teil bereit ? im 12 . und 13 . Dienitiabr
Wt und verheiratet ist. Der Oberkirchenrat kann
!^ ne neuen Pfarreien ins Leben rufen , weil ibm
?Q*u nicht die nötigen Geldmittel zur Verfiiauna
J
'rtvejt . Deshalb rechnet er darauf , baß ältere Geist »
>* c freiwillig zugunsten ibrer iünaeren Kollegen

ibrem Amte zurücktreten . Diesen Einsckluk
L' Il er ibnen dadurch erleichtern , daß er zu dem
Miegebalt von 75 Prozent des Höchstgehalts ( — 4500

einen Zuschuß von 20 Prozent (= 900 Mark )
?"f die Daner von drei Jahren gewährt : aber die
^ ircfsenden Geistlichen müssen , da dringende Eile
??boien ist und es gilt , einen Notstand zu beseitigen .
f
'
j> sväteitens 1 . August I. I . um ibre Zurube -

Dung einkommen und am 1 . November idren Pfarr -
Verlaffen . In der Aussvracke wurde vor allem

N Wohnungsfrage hervorgehoben . die manchen
gieren Geistlichen abbalten wird , in den Rubeitand

treten . Daber machte Kirchenrat Wevmann den
Erschlag , w den Rubeitand getretene Pfarrer .
TOm sie feine Wobnnnn finden können , so lange
N Pfarrbaus wobnen zu lassen , bis für sie die
Wohnungsfrage geregelt ist : den Pfarrdienst soll
M unverbeirateter Vikar verseben . Diese Anreaung
"Jrfi im Sause selbst und aus der Reaierungsbank

Widersvruch . Kammerstenoaravb Frev schlug°r - den unständigen Geistlichen vom 8 . Dienstiabr
den Titel „ Pfarrer " zu verleiben , wenn sie nickt

N allernächster Zeit eine Pfarrei erhalten können ,
^ alat Ö . Schmitthenner teilte mit , daß der
^ berkirckenrat bis icfet mit 10 älteren Pfarrern
^ nen ibrer Zurubefetzuna in Verbandlunaen ein -
^? rcten ist : die Wohnungsnot beleuchtete er an
Maen isvielen ans der Praris . Schließlich er -
Mte sich die Svnode mit dem oben skizzierten Vor -
^ ag des Oberkirchenrats einstimmig einverstanden .

Anschluß bieran subr das .Haus in der am
^ enstag begonnenen Beratung der Vorlage des
Ersitzenden des Berfassunasausfchusses fort . Nack
°e|fi Vortrag des Berichterstatters des Verfassung ?»
Ausschusses Stell setzte die allgemeine Aussvracke

die vom Geiste des Entgegenkommens und deS
^ 'kliverstebenwollens getragen war . Die Redner
p ,1 verschiedenen kirchlichen Richtungen befleißigten
Pj? einer vorbildlichen Sachlichkeit . Von der Kirch-
^ -Liberalen Vereinigung leate Pfarrer N u z i n -
?/r die Gründe dar . die diese bewegten , für di«
, kwablen einzutreten . Das war in erster Linie .

das berechtigte Mißtrauen weiter Kreise der
.^ naelischen Bevölkerung , namentlich der Arbeiter -
"•oft . gegen die Kirche zu zerstreuen . Das Miß -
» ?uen war nickt zuletzt desbalb berecktiat . weil die
? rchxnbebörde sick allzu sebr an die Praktiken des
Ruberen Staates , des Obrigkeitsstaates , aewöbnt
Mite . De ^ Redner bält es für vollkommen falsck.
■n Kirckenversammlunaen gegen die Sozialdemo -
Wie zu polemisieren . Die Geistlichen müssen sick
ĵ bvr büten . den Sozialdemokraten gegenüber die»

Stellung einzunebmen . die seinerzeit der Pba -
? wer dem Zöllner gegenüber eingenommen bat :
t
'e Geistlichen müssen vielmebr den Sozialdemo «

r^ ieii geaenübertreten als Menschen , die erfüllt
von dem Ebristusaeist . der das Vertrauen bat .

Uch diese Glieder wieder für das Reich Gottes
Finnen zu können . Die Zeit des Mißtrauens
."usie jxjzj vorüber sein und man müsse die Pforten
S Kirche soweit als möalich aufmachen . Zum
griffe stellte der Redner mit Freuden die im Ver -
A' unasausschuß zntaae getretene einmütige Ent -
^>esse„ beit fest , beisammen bleiben und gemeinsam
»s der Kirche bauen zu wollen , damit sie eine rechte
«°!' Skirche werde . Professor D . Fromme ! -

^iidelbera stimmt mit dem Porredner darin über -
2J - daß man in Verfassunasfragen der Arbeiter -
Mi nicht so entgegengekommen sei . wie man ibr

entgegenkommen sollen . Im übrigen betonte
,5 Redner , daß seine Vereiniauna für den Ver -
„.'

" lungsvorscklag eintrete , obwobl sie dabei schlecht
^ Meiden werde , denn sie bandle nicht aus Partei -
»suchten , sonder » sei bemübt . möglichst weiten
t

e, fen das kirchliche Leben zu vermitteln . Bkar -
B e n d e r - Sckattbausen vertrat in großen Zü -
den Standpunkt der Positiven und dankte den

£ jj6*alen dafür , daß sie in der Frage der Urwablen
£? positiven einen Schritt entgegengekommen seien !
,
-^ otdfarrer Wurtb - Bretten unterstrich , daß auch

Richtung ein Herz babe für ieden . ob er in :
oder im Arbeiterkittel aebe . Damit war die

Acineine Aussvracke erledigt .
der Nackmittaassitzuna erfolgte dann die Ab-

hi, !" una . Der 1 . Entwurf (Gemeindevrinziv )
$ J?c gegen die Reckte abaelebnt . lieber den
sj; Entwurf ( Urwablen ) wurde auf Anreguna der
z,,u>Iich-Liberalen Vereinigung nicht abgestimmt .

3 . Entwurf ( Vcrmittlungsvorschlaa ) gab Bür -
Deister v . Kollander namens der Positiven

Erklärung ab . daß sie grundsätzlich aus dem
»ii»5en des Gemeindevrinzivs sieben und der Mei -

sind , daß es nicht richtig ist . staatliche Verbält -
ff ., einfach auf kirchliche zu übertragen . Den

lag alles daran , eine Einigung berbei -
' Ii .̂ en . um der Außenwelt nicht das Sckausviel
dj.s bieten , daß sick die kirchlichen Vertreter über

^ raae nickt einigen können . Desbalb bat der
">ii„ Teil dieser Ricktuna das Gemeindevrinziv
^ j»

"? Zeben und für das Urwablsvstem gestimmt .
>>,. ». positiven wollen die Sozialdemokraten nickt
^ 'mließen : sie sind ibnen im Gegenteil willkom -
»n ^ es soll nur verbütet werden , daß Leute , die
ito .,

*r Kircbe selbst keinerlei Interesse mebr baben .
«w den Wablen aescklevvt werden können , obne
!jj,^

"" ich zu wissen , um was es sich bandelt . Tic
' lern r n Varaaravben des 3 . Entwurfs wurden

°uf einstimmig angenommen mit Ausnabme
it<rn ^ — die Kirchenwablen finden am Sonntag
iojj —- gegen den Dekan D . .Hertmann stimmte :
5 (gj

'.i wurde der gesamte Entwurf mit allen gegen
zz^ men angenommen .

dkn wichtigsten Bestimmungen dieses Ent -
v. Jp ist alsbald — möglichst binnen 4 Dionaten
^ P ne ordentliche Generalsvnode zu wäblen und
Unj, ^ usen . die die Aufgaben bat : 1 . die Durckstckt

^ aestaltung der Kirckenverfassuna vorzuneb -
Gesetzesvorlaaen . die ibr wäbrend ibrer

b0n der begebenden Kirchenreaierunn ge-
werden , an Stelle der außerordentlichen Ge -

' uf zu beschließen : 3 . die Kirckenreaierunn
der neuen Verfassung «u ernennen . Die

wf.̂ ntliche Generalsvnode bestebt aus 85 von
?Ixj^ ^ ualiedern der Landeskirche iy allgemeinen ,

^ . unmittelbaren und gebeimen Wablen in
^Lablkreisen im Wege deL Verbältniswabl -

verfabrens gewäblten Abgeordneten . Wablberech -
tiat sind alle im Lande sich dauernd aufbauenden
Mitglieder der Landeskirche obne Unterschied des
Geickleckts . die das 25. Levensiabr vollendet baben
und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind . Wäbl -
bar sind die Wahlberechtigten , die das 30. Lebens -
iabr vollendet baben . Zu wäblen sind im 1 . Wabl -
kreis (Konstanz . Sckovfbeim . Lörrach . Müllbeim
und Freiburg ) 15 , im L . Wabltreis lEmmendingen .
Sornbera . Labr und Rbeinbischofsbeim ) 13 . im
3 . Wahlkreis lKarlsrubc >stadt und Land und Baden -
Baden ) 10 . im 4 . Wahlkreis iPkorzbeim Stadt und
Land und Dnrlach ) 10. im 5 . Wahlkreis ( Bretten ,
Evvinaen . ^Obcrheidelbcra . Neckarbischofsheim und
Sinsbeim ) 13 . -im 6. Wahlkreis sMannbeim und
Ladenbura -Weinheim ) 11 und im 1 . Wahlkreis ( .Hei¬
delberg . Neckargemünd . Mosbach . Adelsbeim . Bor¬
bern nnd WertheimI 13 Abgeordnete . Der Kirchen -
aemeinderat oder der Kirchenvorstand hat nack der
Anordnung der Wahlen über die wablberechtigten
Mitglieder der Gemeinde eine Wählerliste aufzustel¬
len . Die Eintragung in die Liste erfolat auf Grund
mündlicher oder schriftlicher Anmeldnna des Wabl -
berechtigten oder eines Familienmitgliedes .

Präsident 1) . Dr . U i b e l dankte der Svnode für die
einmütige Annabme der Borlage und bemerkte , er
hätte der Lehrerschaft gerne eine berussständische
Vertretung aus der Svnode zukommen lassen , weil
die Lehrerschaft sich eines besonderen Vertrauens
würdia erwiesen habe . Ferner regte er an . der
aeaenwärtiae VerfassungSaussckuß möae einen Ver¬
fassungsentwurf ausarbeiten , dem ein vom Abg .
Ernst Frev angelegter Entwurf zugrunde gelegt
werden könnte . Nack den üblichen Dankesworten
wurde die Tagung geschlossen. ES folgte sodann
ein Gottesdienst , bei dem Stadtvfarrer D . Hessel¬
bach» die Predigt hielt .

Aus Zaden.
Vodischer Lmidesfeuerwehrverband .

Die vor einigen Tagen in P i l l i n a e n abaebal -
tene Landesausschußsitzuna erledigte eine reichhal¬
tige Tagesordnung . Den Vorsitz hatte Präsident
Müller - Degler - Säckingeit . Vor Eintritt in
die Tagesordnung widmete der Vorsitzende den ver -
storbenen Ausschußmitgliedern K . Preiß und G .
Müller einen warmen Nackrus . In den Verwal -
tunasrat der Landesseuerwebrunterstützungskasse
wurden an stelle der sckzwer erkrankten Mitglieder
H e ß n e r - Lörrach und des verstorbenen Mitgliedes
Müller in Baden Kommandant Kommerzienrat
O . Horn in Fabrnau und Kommandant Sieb -
Bruchsal gewählt .

Einer Eingabe des Präsidenten wegen Gewäbrung
von Beiträgen an Mitglieder für bei Löfckarbeiten
unbrauchbar gewordene Kleidungsstücke und we-
gen Beihilfen zur Anschaffung von Röcken wurde in
der Sitzung des Verwaltunasrates eine woblwol -
lende Behandlung zugesagt . Die vom Ministerium
deS Innern in Aussicht gestellte Weiterverleihung
der Feuerwehrehrenzeicken für 25 - und 40 iäbrige
Dienstzeit soll stets am 28 . August , dem Gründungs -
tage des Verbandes , vorgenommen werden . Nack
einem Bericht des Ministeriums über die Teilnabms -
lostakeit der besitzenden Klassen am Feuerwebrdienst
wird beschlossen, die Gemeinden , in denen eine Frei -
willige Feuenoebr besteht , sollen durck Verordnung
gezwungen werden , ein Ortsstatut aufzustellen , in
dem Bestimmungen darüber entbalten sein müssen ,
in welcher Weise die nickt zur Freiwilligen Feuer -
webr gebärenden männlichen Personen zum Feuer -
löschdienst beranzuzieben sind . Kommt die Ge -
meinde dieser VervMcktuna nicht irnck . so bot das
Bezirksamt nach Anhörung des Gemeinderats und
des Kommandos der Feuerwehr das Statut zu er -
laisen . Die Abaabe von Aermelauszeicknungen für
10». 20- , 30- und 40 iäbrige Dienstzeit soll für die
Zukunft durch die Kreisvorsitzenden aescheben . um
Einheitlichkeit zu erzielen .

Ende Sevtember soll in O s s e n b u r n eine L a n -
deStaauna obne iede Feierlichkeit und ohne Aus -
stellunn stattfinden . Der Besuch soll durck Vertre -
tunaen aesckeben . so daß ein Kommandant mehrere
Webren durck Vollmacht vertreten kann . Die Er -
richtung einer Kriegsteilnebmersürsorae kann wegen
Mangel an Mitteln zurzeit nicht verwirklicht wer -
den . Zur Prüfung der Vorlagen über Einnibruna
von normalen Feuerlöichgeräten wurden die Herren
A . M il l l e r . G . F . U e b e r l e und Jg . G ö r l a -
cher bestimmt . Dem seitherigen Vorsitzenden der
Landesfeuerwehrnnterstützunaskasse Geb . Rat Wie -
n e r wurde für seine ersvrießliche Mitarbeit für die
Feuerwebrsacke der Dank zum Ausdruck gebracht .

—n—

h . Frciburg , 17 . Juni . DaS Wohnungsamt
stellt in der Wohnungsfrage eine Besserung
hiiksiehtlich der Studenten fest, die als Einzel -
mieter bei bescheidenen Ansprüchen fast alle unter -
kommen . Das Bezirksamt warnt vor Zuzug in die
umliegenden Dörfer , die ebenfalls stark übersetzt sind,
namentlich von Flüchtlingen aus El saß -Lothringen .
— Einige bekannte Universitätsprofesjore » , Itosin ,
^ rtsch. Mombert u . c . und Angehörige des Kcmf -
monnsstairdes , Dr . O . Bielefeld , Dr . Fregoumeau und
Bücherrevisor Sator . haben mit Erfolg Vortrags -
k » r s e für stellenlose K a u f l c u t e abgehalten .

de . Vad Dürrheim . 18 . Juni . In einer außer -
ordentlichen Ausschußsitzuna der L a n d e s v e r -
s ich e r n n a s a n st a l t Baden , die in der Heil -
statte Hirschhalde unter Vorsitz von Gebeimrat Beck
stattfand , wurde beschlossen, die Sirschbalde als Heil -
statte durch die Landesversicherunasanstalt Baden
weiter zu führen . Vor dem Kriege wurde die Hirsch-
balde als aus der ganzen Umgebung gern . besuch¬
tes Ausflugsziel mit Hotelbetrieb geführt , dann
kaufte sie die Landesversicherungsanstalt Baden und
überließ sie während des Krieaes dem Sanitäts -
amt des 14 . Armeekorvs , das ein Reservelazarett
einrichtete . * Nach dessen Auflösung wird sie setzt
wieder instand gesetzt. Die baulichen Ausbesserungen
erfordern 23 000 Jt . kleinere Umbauten 15 000 <.tf .
Die Hirfchbalde umfaßt außer den Baulichkeiten
V00 Ar Ackerland nnd 000 Ar Wiesseid . Als Ver -
Walter wurde Josef Frank vertragsmäßig angestellt ,
der fruber auf dem sogen . Buckenberg bei Psorz -
beim und dann auf dem Cbristovb - Hof bei Geis -
linaen tätig war . Bad Dürrbeim hat setzt nur ein
Reservelazarett , das sick in dem großen Gebäude
der Allneiiieinen Stuttgarter Ortskrankenkasse . dem
früheren Kurhaus und Salinenhotel , befindet und
ständig bis zum letzten Platz besetzt ist .

%m dem AMleeise.
Tas Fronleichnamsfest , das alljährlich am Don -

nerstag nach dem Dreifaltigkeitö - Ŝonntag (Trini -
tatis ) gefeiert wird , wurde zu Ehren des heiiigen
Abendmahles des Altarsakraments , eingesetzt , und
zwar zuerst auf Veranlassung der frommen Nonne
^ uliana von Lüttich . der . nach ihrer Angabe , im
Iabre 1240 die heilige Iun -z-frau selbst durch eine
Vision die Einsetzung des Festes anbefohlen hatte .
Die allgemeine Einführung erfolgte jedoch erst im
Jahre 1264 durch Papst Urban IV ., der das Fest an -
fänglich am 24. März , dann am Gründonnerstag
feiern ließ und erst später , weil es sich nicht gut mit
der Traner der Passionsfeier vereinigen lieh , den
Donnzrstag nach ' dem Dreifaltigkeitssest hierfür be -
stimmte . In Deutschland verbreitete sich das Fron¬

leichnamsfest ziemlich lanÄam . so daß eS beispiels¬
weise in Köln erst im Jahre 1300, m Worms im
Jahre 1315 und . in Straßbnrg ein Fahr später ge -
feiert wurde .

Der Nnilagefvrderungszettel für 1919. Zu dem
unter „ Stimmen aus dem Publikum " erschienenen
Artikel wird uns vom ?!achrichtenamt mitgeteilt :

Der Voranschlag für 1919 wurde durch den Bür -
gevaussclmß unterm 6 . Mai 1919 genehmigt . Es
konnte deShalli mit der Zustelluirg der Umlageforde -
rungszettel erst am 14 . Mai 1919 begonnen werden .
Die Verfallzeiten zu ändern , war nicht mehr mög-
lich , da die Umlageforderungszettel sür 1919 infolge
der herrschenden Papierknappheit schon im Juli 1918,
also zu einer Zeit bestellt werden mußten , zu der noch
nicht vorhergesehen werden konnte , daß sich die Ge -
liehmigung des Voranschlags für 1919 um mehr als
sieben Wochen gegen das Vorjahr verzögern würde .
Außerdem sind die Fälligkeitszeiten durch Verordnung
des Ministeriums des Innern festgesetzt. Es ist je-
doch selbstverständlich , daß bei Betreibung der Um-
läge für daS 1 . und 2 . Viertel 1919 a '.rs die verspätete
Zustellung der Uinlageforderungszettel Rücksicht
nommen wird . Auch wird den Umlagepflichtige « , die
nachweisen , daß sie nicht rechtzeitig zahlen können ,
angemessene Frist getoährt .

Nlbtallml»» . Vqji Freitag , den 20 . Juni an tritt
der im B <J d . To schenfahrplan vom 1 . Juni
veröffentlichte Fahrplan der Nbtalbahn mit gering -
fügigen Aenderungen . die nuS den Aushangfahrpla -
nen zu ersehen sind, in Kraft .

Tie iiltere Fünfzig - Mark - Rote . Wir wiesen
bereits vor ciniaer Zeit darauf bin . daß die
von der Reichsbank ausgegebene Note z u 50
Mark mit dem Datum vom 20 . Oktober 1918
demnächst aus dem Verkehr gezogen werden solleil
und eö deshalb vorteilhaft ist , sie möglichst bald bei
einer Dienststelle der Reichsbank oder bei einer
öffentlichen Kasse oder bei einem Geldinstitut zum
Umtausch vorzulegen . Wie setzt von zuständiger
Stelle bekanntgegeben wird , steht der amtliche Aufruf
der Note , der eine Einlösungsfrist von
wenigen Monaten vorsteht , uninittelbar bevor .

Neuauflage der Wanderkarte „Baven —Achern ".
Im Komrn i ssiv nsv er la-z der Buchhandlung von
M ü l l e r il . G r ä f f in Karlsruhe ist soeben die auf
den neuesten Stand nachgetragene 5 . Auflage der
vom Badischen Schwarzwaldverein herausgegebenen
Touristenkarte , Blatt „Baden —Achern " im Mah -
stab 1 : 50 000 erschienen . Das Blatt umfaßt die
besuchtesten Gebiete des nördlichen Schtvarzwaldes
bis tief in den Württembergischen ^ Schwarzwald
hinein . Neu bearbeitet sind die städtischen Waldun -
gen voil Baden -Baden , das Merkur -Gebiet , das Büh -
lertal und das Murgtal mit seinen Stauanlagen ;
die übrigen Teile sind gründlich durchgesehen und
aus den neuesten Stand gebracht . Das Blatt kostet
in Umschlag im Buchhandel 4 Mk . ( für Mitglieder
des „ Schwarzwaldvereins " durch die Vereinsvor -
stände bezogen 2 Mk . 90 Pfg .) . Bei der anerkannten
Gediegenheit der Karten des Schwarzlvaldvercins
ist wohl jeder weitere empfehlende Hinweis über -
flüssig .

Plakk »nzert . Heute Donnerstag . 19. ds . Mts . .
findet von 12— 1 Uhr Platzkonzert der Volks -
w e h r - K a v e l l e in Müblbura . Lamevvlatz . statt .

Lustiger Großmann - Abend. Wie bereits mitge -
teilt , veranstaltet das beliebte Mitglied des Neuen
Theaters (Frankfurt a . M . ) , Herr Alois Groß -
mann , am 20 . Juni im Eintrachtssaal einen Lu-
stigen Abend . Großmann gehört feit acht Jahren
zu den beliebtesten Schauspielern Frankfurts und ist
auch dem hiesigen Publikum durch seine Mitwirkung
am ehemaligen Stadtgartentbeater bestens bekannt .
Karten in der Hofmunkalienhandlung Fr . Doert .

Colossenm . Welche magnetische Kraft der Nanl «
Blatzheim ausübt , zeigen gleich die ersten Vor -
Stellungen , die der Meister rheinischen Humors mit
seinem Ensemble gab . Der beliebte Humorist drftf
für sich beanspruchen , daß er nicht zu denen ge -
zählt wird , die nur minderwertige Staffage um sich
herum dulden , damit sie wie ein Zentralgestirn alle ?
andere in den Schatten stellen . Blatzheim beherrscht
vermöge erster schauspielerischer Qualität nicht nur
die Buhne und die Situation , sondern er vermittelt
dem Beslichrr jene Ergllickuny , die nur der mit wiik *
lichem Humor Begnadete bieten kann . Dos be-
freiende Lachen ist es , das Blgtzoeim auszulösen ver¬
mag und zwar nicht mit den niedrigen Mitteln man -
cher rollen Komiker , die da glauben , ein Werk könne
nur gefallen , wenn «möglichst viel akrobatische Tun -
zerei angewandt wird . Der rhein '.iche Humorist be -
gnügt sick damit , seine allerdings wohl einzi -z da-
stehende Veranlagung mit den natürlichsten Mit -
teln auszumünzen , wobei er durch ein in seiner
Wirksamkeit fabelhaftes Mienen - und Gebärden -
spiel unterstützt wird . Es sind beispiellose Erfolge ,
die der bekannte Darsteller jeden Abend erzielt . Es
kommt noch hinzu , daß auch die übrigen Kräfte weit
bessere Leistungen zeigen , als sonst be : derartigen
Ensembles iibltg ist. Ausstattung und Regie sind
mooern lind künstlerisch genug , um die Darstellung
in der Wirksamkeit zu erhöhen .

Polksschanspiel Oetiglieim . Mau teilt uns mit :
Das Poltsschauspiel Oetigheml hat am Sonntag , den
15. Juni , seilte diesjährige Spieltätigkeit wieder >«if-
genommen . Die erste Aufmhrung des bibl . Schau -
spiels „ Friede " war recht gut besucht, das Stück ver-
spricht auch in diesem Sommer vollen Erfolg . Die
Mittelbühne stellt jetzt ein mächtiges Himmelstor
dar . zu dem breite Freitreppen hinaufführen . Die
farbenreichen Aufzüge und klangvollen Chöre koin -
men auf diesen breiten Treppenzuüängen prächtig zur
Geltung . Unter den Darsteller » finden wir meist
alle Bekannte . Die zweite Aufführullg findet am
Fronleichiiamstag . den 19 . Juni , stritt , bis dahin wird
auch die Orgel fertiggestellt sein . Da das jetzige
Spiel nur bis Ende Juli ausgeführt wirb und die
späteren Aufführungen voraussichtlich großen Zu -
drang aufweisen werden , empfiehlt sich frühzeitiger
Spielbesuch . Von Karlsruhe aus kann das Spiel mit
den zwei Mittagszügen um halb 1 Uhr und halb 2 ll ^r
erreicht werden . Gelegenheit zur Rückfahrt nach
Karlsruhe bietet sich um 7 .20 und 8 .07 abend ? wieder .
Man beachte auch die Anzeigen .

Thomashof . Heute , nachmittags von 4 Uhr an .
findet Garteukon ^ert der Kapelle der ehemaligen
TrainabteilunI bei freiem Eintritt statt .

Liederhalle . Die diesjährige ordentliche Mitglie -
derversauimlnng fand am Samstag abend im Ver -
einssaal ,Löwenrack >en " statt . Nach einer kurzen
Begrüßung der außerordentlich starken Versamm¬
lung durch den ersten Präsidenten . Rechtsanwalt
Hug , erstattete Schriftführer S ü t t e r l i » den

.Jahresbericht . Dieser bot ein klares , anschauliches
Bild der Wirkungen des Krieges und der Revolu -
tion auf das Vereinsleben und über die intensive
Tätigkeit der Liederballe im versoffenen V - reint -
jahre . Besonders gedachte der Bericht der für die.
Ehre des Baterlandes gefallenen Mitglieder , zu
deren ehrenden Gedenken sich die Versammlung von
den Sitzen erhob . Neben der unentwegten , inten -
siven Probenarbeit und der Vercmstaltung großer
Konzerte durch den Männerchor ist dem Berein nud)
noch die Gründung und Porschulung eines Damen -
chores möglich gewesen , so daß schon zu Beginn des
neuen Vereinslahres die Aufführung des gewal -
tigen Brahms ' schen Werkes „Ein deutsches Requ ' em "
für gemischten Chor . Soli und Orchester herausge -
bracht wurde . Der Rechenschaftsbericht durch Kas -
sier L i n k zeigte ein erfreuliches Bild wohlweiser
Finanzpolitik . Infolge erheblichen Mitgliedern -
gangs (innerhalb 3 )4 Monaten 110) , Stiftungen und
Erlös ans Veranstaltungen usw . ist ein namhafter
Vermögeiiszuwachs zu verzeichnen . Der erfreuliche
Zugang au Mitgliedern dürfte wobl größtenteils

auf die Einführung der gemischten Chorkonzert ,
denen sich allgemeines , groxes Interesse zuwendet ,
zurückzuführen sein . Der Stand der Sängerreise -
kasse ist derartig gut , daß bei Eintritt günstigerer
Reisebedingunyen eine große Sängerreise gesickert
erscheint . Beiden Berichterstattern wurde aus der
Versammlung heraus der Dank für ihre vorzügliche
Amtsführung ausgesprochen und dem Kassier nach
Anhörung , der Rechnungsprüfun -g Entlastung er -
teilt .

Bei der darauf stattfindenden Wahl des Gesamt -
vorstnndeS wurden als Vereinsbeamte gewählt die
Herren : I . H u g , RechtSanwall , erster Präsident .
K . Münch back? , Rechnungsrat . zweiter Präsident .
G . Sütterlin , Rcchnungsrat . erster Schriftfüh¬
rer , E . K a u 11 , Fabrikant , zweiter Schriftführer ,
O . Link . Oberfinanzsekretär , Kassier , W . Hof
mann , Buch-bindermeister , Lokalbeamter r,ih
E . Sauer , Kaufmann , Notenverwalter . Als Bei¬
sitzer die Herren : K B a s e in a n n , Rechnungsrat ,
Dr . O . BlooS . prakt . Arzt , F . Dietz . Bankbeam »
ter , Dr . H . Eitel . Privat , Dr . K . G o . Augen -
arzt , O . K e m mer . Professor , I . K e r b c r . Haupl -
lehrer . Th . Reinfurth . Schulinivektor . A.
Schwarz , Eisenbahnsekretär . An Stelle des von
der Leitung zurückgetretenen Chormeisters Bau -
m a n n . dessen unschätzbare Verdienste um die kiinsi
krischen Erfolge und das hohe Ansehen der Lieder -
Halle durch die Vorstaildschast und die Versammlung
allseitige , ehrende Anerkennung fanden , übernimmt
Seminarmusiklehrer Hugo R a h n c r die Leitung
des Männerchores , während Herr Dr . H . M . P o » -
pen den Frauen - und gemischten Chor leitet . Mit
Worten des Dankes für das der neuen Vorstand 'chaft
entgegengebrachte Vertrauen schloß der erste Präsi -
dent die eindrucksvoll verlaufene Versammlung .

Internationaler Artistenverband „ Sicher wie Iold "
e. V . . Sektion Karlsruhe . Heute . DonnerStaa . 19 .
Juni ( Fronleicknamstaol findet nach der Festkalle
Durlack unser diesjähriger TanzauSflug . verbun -
den mit Svezialitäienvroaramm statt , zu dem erste
Barietö - und Kabarettkräfte ihre freundlicke Mit¬
wirkung znaefaat haben .

Slandesbuch -Auszüge .
EbesMieftu » -». 17 . Juni : Dr . Johann Münck von

Baden - Baden . GcrichtSalsefsor in Konstanz , mit Sli ' o -
betb Herzog von hier .

Todesfälle . 16 . Iii Iii : Auguste Kilian , alt
Iabre , Witwe von Emil Kilian . Domänendir . a . T . —
17 . Juni : Karl S Ä u l z , Witwer . Bucklialtcr , alt 7N
Jahre : Josef Adler , Ebcmann . Zahntechniker , ali
?>g Jahre .

Beerdig « » !»»,eit «ni> Trauerbaus erwackseuer Ber -
storbeue» . Donnerstaa . 1» . Juni . 1-11 Uhr : Auguste
Kilian . Geh . Rats - Witwe . Krieastrahe 128 . — 12 Uhr :
Joses Adler . Dentist . Aailerstrasie IM .

Stimmen aus Sem ZZuMum .
<Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktion keine. Verantwortung .)
Eine „brennende " Tagesfrage.

Alle Hausfrauen klagen darüber , daß die G a >? -
sperr weiten denkbar ungeschickt und sür den
Sausbalt äußerst erschwerend sind . Ganz besonder ?
in der beißen Iabreszeit . wo Milch und manches
andere Lebensmittel nur durck sofortiges Abkochen
aenußfäbig erhalten werden kann . Geradezu uner -
träalick werden die Sverrzeiten aber , wenn nun in
den allernäcksten Tagen die durchgehende Ar -
bei ts zeit für die ganze Beamtenschaft von Karls -
rube eingeführt wird . Wie foll auf 'A4 Ubr ein
Mittagessen zubereitet werden , wenn von 2 bis 0
das Gas aefverrt ist ?

Die Zahl der Beamten in Karlsruhe ist so ai ôß .
daß eine Rücksicht auf sie wobl angebracht erscheint .
Auch den Hausfrauen diese ohnehin fo schweren
Zeiten nicht noch mühevoller zu machen , wäre ein
gutes Werk . Schließlich könnten auch sie sonst eines
Tages streiken ! Es ist schwer , einen Vorschlag zu
machen , wie die Sverrzeiten abzuändern wären , da
ia auch die Rücksicht auf die Familien , die um 12
oder 1 Ubr essen müssen , nicht außer Acht gelassen
werden kann . Am besten wäre eS . mau ließe die
Sverrzeiten ganz fallen . Jeder wird bei den enorm
hoben Gasvreifen , die nächstens noch höher steigen
sollen , sich ohnedies äußerster Sparsamkeit beflei -
ßiaen . Es ist alfo kaum anzunehmen , daß durch
die Sperre eine wesentliche Einschränkung im Gas -
verbrauch erzielt wird . Mater farnilias .

Der llmlagezctkl für 1119.
Der in den letzten Tagen den Umlanepflichtiaen

zugegangene Forderunaszettel enthält auf den In -
nenseiten verschiedene Bestimmungen über die Zah -
luna der Umlage , und eine solche , daß Auskunft in
Unilaaeanaeleaenheiten am Schalter 5 der Stadt -
kasse erteilt wird . Die letztere Bestimmung ist lei¬
der nach der jetzigen Form des Umlagezeltes nötig ,
denn die meisten Umlaaepflichtinen können eine
Nachprüfung ihrer Schuldigkeit , zu der sie doch das
Recht und die Pflicht haben , nicht ausüben . Der
weitaus größte Teil der Auskunstsnchcnden brauchte
aber nickt an den Sckalter 5 zu neben , wenn die Be -
recknnna der Umlage auf dem Zettel derart erläu -
tert wäre ( ähnlich wie beim Steuerzettel ) , daß die
Nachprüfung der Schuldigkeit ieder selbst vornehmen
könnte . Eine Erläuteruiia über die Berechnung
sollte in der Presse veröffentlich ! werden , nnd in
Zukunft sollte man sie aleick auf den Zettel druk
ken . Die Bestimmungen über die Zahlung der Um¬
lage können gut etwas eiuaesckränkt loerden . so daß
für die Erläuterungen noch Raum ' bliebe .

2>iebrere Umlaaevflichtige .

vom Mer .
Wetterbericht des Zentralburenns für Meteorologie

und Hydrographie vom 18 . Juni 1919.
Ueber dem Festlande haben sich an verschiedenen

Stellen , so über Mittel - nnd Süddeutschland , kleine
Druckstörnngen gebildet , ohne aber bis zur Stunde
Gewitter zu bringen . Iii ganz Deutschland herrscht
trockenes und warmes Wetter . Am Ivärmsten war
es heute morgen mit 20 Grad Celsius scher Ost - nnd
« üddeutschlaud , während nach Nordwesten die Tom -
peratur abnimmt . Die holländische Küste hat teil -
weise unter 15 Grad . Tie Einwirkung flacker
Druckwellen von Westen dürfte sich jetzt stärkei in
der Druckverteiluug bemerkbar machen .

Vorhersage bis D o n n e r & t a n , den
19 . Juni , abends : Meist schwache , in der Rich -
tu na schwankende Winde , später kühler , zeitweise
wolkig und vielerorts Gewitter .
WitterungSlieobachtuiigen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

0rt » « ßeiti '■üarom Therm
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ben . Die deutsche Neuerung gestattet die Einsubr
nichts D :r so lange entbehrte Tee würde den
brauch von gebranntem Getreide als Kaffeeeriav -
der einen immer größeren Umfang annimmt , wc '

fentlich einschränken . Außerdem ist dieses Einfu «r
verbot auch in finanziell :? Beziehung schädlich .
der Schmuggel hat dadurch eine starke Ausdehnung
erhalten . Auf diese Weise entgehen dem Reim
Einnehmen aus den jetzt bekanntlich s :hr hohen
Zöllen . N . P -

Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 19 . Juni 1919
zu bezahlen brauchen , wenn unsere Valuta wieder
auf einem guten Stand ; angelangt ist. Soweit es
sich um die Volksernährung handelt , darf die Va -
luta keine Rolle spielen , zumal in einer Zeit , wo
wir auf ihre Gestaltung keinen Einfluß haben , weil
die Masseneinfuhr in und über das besetzt: Gebiet
uns auf diesem Gebiet völli? wehrlos macht .

Es müßte unbedingt die Einfuhr von Nahrungs --
Mitteln in viel weiterem Umfang freigegeben wer -
den , als es bish : r geschieht. So hat beispielsweise
die holländische Regierung die Ausfuhr von Schoko-
lade , Tee und Heringen nach Deutschland freigege -

runasmitteln aus dem Ausland eingeführt . wobei
ein Kredit von etwa zwei Jahren gewährt wurde .
Diese Maßnahme ist für den Wirtschaftsminister
ein Gegenstand schwerer Sorae . weil damit die Vro -
duktion der nächsten Jahre schon setzt in Anspruch
genommen wird .

ES unterliegt keinem Zweifel , daß eine endlich :
ausreichende Versorgung unseres Volkes mit Nah¬
rungsmitteln die erste und wichtigste Aufgabe ^ ist,
die gelöst werden muß . Dabei ist es ganz b : son-
ders erwünscht , daß wir im Ausland möglichst lange
Kredite erhalten , damit wir die Nahrungsmittel erst

—f •-'•.VFflrTSremBSMWWfiDmBe?

lNackdruck der mit einer Sfifffre verlebenen Artikel
Ikt nur unter Quellenangabe aektattei .)
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verband für die Erzeugnisse des Stahlburwes und
10 Wirtschaftsgruppen vorgeseh : n . Da dem Dach-
verband der Eisen - und Metallwirtschaft 3 Fachver -
bände unterstehen , jedem Fachverband durchschnittlich
wenigstens 6 Zweaverbände und ebenioviel Wirt -
schaftsgruppen . so erhalt : » wir nur für die Eisen -
und Metallwirtschaft rund 125 Gemeinwirtichasts -
körper .

Jeder Gemeinwirtschaftskörper oder Selbstverwal -
tunzskörper vereinigt in sich die Vertreter der Er -
zeuger . des Hand : Is und der weiterverarbeitenden
Verbraucher . In jedem Gemeinwirtschaftskörper
gibt es einen Außenhandelsaus s ch u ß , einen
Innenhandels « usschuß , einen P r o b u l »
tionsausschuß ; das sind die Arbeitsausichüsse ,
di : , wie auch der Vertrauensmann und ein Kammis -
sar mit nur beratender Stimme , von der zu jedem
Gemeinwirtschaftskörper gehörenden V o l l o e r -
s a m m l u n g gewählt werden .

Einfuhr von Nahrungsmitteln .
Die scharfen Auseinandersetzungen der sozialisti -

Wien Minister Wissell . Schmidt und David auf dem
Parteitag in Weimar haben gezeigt . daß auch auf
dem Gebiet unserer Lebensmittelversorgung starke
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Regierung
bestehen . Diese Tatsache ist überaus bedauerlich ,
denn sie wird dazu beitragen , daß das Vertrauen
des Volkes in die Regierung noch mebr schwindet ,
als es schon bisher der Jvall war . Der Ernährungs¬
minister bat kebr beträchtliche Mengen von Nah -
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J # das Handelsregister B, Band m . O .-Z . 56, ist
!,n, ? ^ ma Mittelb adischer Brauereiverband , Ge-
/.Mast mit beschränkter Haftung , Karlsruhe ein -
8n S3 C!t : Durch Beschluh der Gesellschafter vom
Ä^ Vril ISIS wurde das Stammkapital um
Ä Mk. erhöht und beträgt jetzt 89200 Mk . § 4,Z'" . erooyl uno oeiragt . . . . .
fi2?J und 8 des Gesellichaftsvertrags wurde ent -
-Wchend geändert . Die Bertretuugsbefugnts des
Übertretenden Geschäftsführers -
'". erloschen .

Adolf Walter
Karlsruhe , de» 17. Juni 1913 .

^ Badisches Amtsgericht B 2.
il das Genossenschaftsregister Band II . O .Z . 17

>.ur Firma Landwirtschaftliche Ein - und Ver -
iMsgenossenschast Leovoldshafen e , G . m . b . © . in
Moldshasen eingetragen : Landwirt Adam
« urghardt ist aus dem Vorstand ausgeschieden .' » dessen Stelle ist in der Generalversammlung
vi?« / 6uni 1919 Wilhelm Friedrich N a g e l , Land -
W . in Leovolöshasen als Vorstandsmitglied ge -

"blt worden .
Karlsruhe , den 17. Juni 1919 .

Badisches Amtsgericht B 2.

Albkalbahn.
. Ab Freitag , de » 20. Inn « tritt der im bad .
^ lchensahrvlan vom I . Juni veröffentlichte Fahr -
l«!t der Albtalbahn mit geringfügigen Aende -
"»ge«, die aus den Aus hangrahrplänen »u

" ' eben sind, in Kraft .
. Die Direktion.

it. cocaleiseKWtzM, ActievgeseWM
« nvaveft .

, Nummern-Verzeichnis
thf #m 21. März 1919 in Budapest , in Gegenwart
1»-^« Staatsnotars in der 4«. ordentliche « Ner -
t, !f *o behufs Rückzahlung ausgelosten 4»/oiqen,
is»! .M ^o oes Nominalbetrages rückzahlbaren Ob -
^ Morien bcr Ungarischen Locateisenbahn «» .

2C

j^,? ezüglich der Einlösung der Obligationen wer -
^ die Versügungen der Räterepublik matzgebend

elost wurden 75 SNick » Rom . 200 Kronen
ar mit 210 Kronen :

201 460 517 768 888 1005 1051 1159 1270
1632 1822 1868 2011 2064 2216 2463 2914 8101

Iffil 3618 4030 4322 4907 5168 5242 5405 5444 5882
I«S 6349 6432 6745 6901 7166 7194 7255 7421 7560
K? 7723 7847 8011 8036 8252 8440 8531 8715 8839
® 9160 9194 9226 9502 9756 9911 10054 10180
ffi 10401 10440 10457 10619 10730 10745 10797
1® 1X018 11049 11510 11867 12028 12128 12229

41 Stück 1 Rom . 1000 Kroucn rückzahlbar
£ ' 1050 Kronen : Nr . 884 1205 1456 2014 2188 2514
W 3316 3391 3650 3811 3906 4141 4452 4618 4859" 6174 6189 6248 6276 6391 6779 7144

7836 8153 8419 8516 8995 9045 9101
34 ©tuet i Nont . 2000 Kr .

»« war mit 2100 Kronen : Nr . 669 1005 1307
1686 1807 2022 2219 2763 3010 3226 3618 4255

Jjjjs 4629 4653 4660 4715 4720 4735 5038 5071 5239
« 1 5456 5671 5946 6075 6236 6337 6423 7129 7285

3 Stück & Nom . 10000 Kronen rückzahlbarS 5456
K : 8 ü" 10 500 Kronen : Nr . 156 188 361 .
ür,Restanten » 200 Kronen : Nr . 86 326 360 666
« „ 767 893 915 1075 1103 1242 1417 1480 1517 1638
ffi 1826 1872 1948 1979 2226 2369 2833 8187 3611
© 2 3801 3928 4501 4508 4535 4541 4619 4745 4870
M

'

«N 7986 8064 8425 8426 8690 8705. 8940 9003 9162
«i» 5155 5401 5624 5779 6014 6115 6270 6514 6542
W 6875 6903 7057 7170 7215 7627 7577 7701 7858

KZ. 9228 9325 9412 9518 9921 10062 10115 10293
M . 11398 11476 11536 12016 ; » 1000 K ronenf :
I ! ' «168 5808 6556 6780 8170 : i 2000 Kronen :"
innni 1456 1920 8282 8544 4324 5125 5881 6980 ;10000 Kronen : Nr . 357 .

Amortisation - 200 Knmen : Nr . 3954 .

?-
(Deutsche Schutzdivision )
stellt unter bekannten Bedingungen

Freiwillige
gediente und ungediente

für alle Waffengattungen ein .
Gediente Mannschaften haben Militärpapiere ,"»gediente Führungszeugnisse , solche unter
17 Jahren elterl . Einwilligung mitzubringen .
Auswärtige erhalten Reisevergütung gegen
Vorzeigung einer behördlichen Abmeldung .

Meldungen beim

Houptuemebüro Berlin
Hardenbergstraße 18 .

Obst-Verteilung .
In folgenden Obstverkaufsgeschäften
Nr . 8 Bncherer . Gerwigftr . 10,
„ 0 © öfc , Ludwig - Wilhelmstr . 10,

kommen heute , den 18. Juni , Kirschen zum Höchst -
preise von 75 Psg . pro Pfund zur Perteilung .

Die Abgabe erfolgt auf die Ha« 3baltmarke «
Nr . 55. und zwar

aus die Hanshaltmarke A 2 Pfund und
ans die Haushaltmarke v 4 Psnnd .

Die Haushaltungen werden ersucht, den Ein -
kauf der Kirschen möglichst in dem Geschäft vor -
zunehmen , in dem sie im letzten Jahre zum Obst-
bezua eingetragen waren .

Die nicht zur Einlösung kommenden Haushalt -
marken A und B Nr . 55 sind zwecks sväterer Ein -
lösung unter allen Umständen aufzubewahren .

Kür die späteren Obstverteilunaen wird bis zum
80 . Juni wieder eine besondere Kundenliste ans-
gestellt.

Karlsruhe , den 18. Juni 1919 .
Nabruugsmittclamt der Stadt Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei allen

MirAenmsZewMgung
der Kapital-Abfindung .
sind autzer der Geburtsurkunde , wenn ein be-
stimmtes Kansobjekt schon in Aussicht genommen
ist , etwa vorhandene Grundsiücksvaviere (j . B .
Grundstücksanaebote , Kauf - oder Bauverträge .
Baupläne , Kostenanschläge . Grundbuch - « . Kataster -
auszüge usw .) mitzubringen .

Anträge der Rentenempfänger auf Kapital -
absindung nehmen fiinftig außer dem Bezirks¬
feldwebel auch die
örtlichen Stellen der bürgerlichen
Kriegsbeschädigtenfürsorge entgegen .

Karlsruhe , den 14. Juni 1919 .

versorgungsableilmg
des Sezirkskommandos Karlsruhe .

öcfjüteraufnatjme
„ Merkur"
in der Privat - Handelslehranstalt

und Töchter - Handelsschule
Karlsruhe , nächst d .
Karlstr . 13 , Moninger.

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufmännischen Beruf.

Am 1. Juli beginnen neue Kurse .
Damenkurse — Herrenkurse

1 I
M

Schönschreiben ,
|f Stenographie ,
II . Maschinensch reib .

(40 Maschinen
verschied . Systeme) , Buchführung (einL , dopp .,amerik .), Rundschrift , kaufm . Rechnen , Konto-
Korrentlehre,Effektenkunde,Wechsel - u . Scheck¬
kunde , Korrespondenz u . Kontorarbeiten etc.
Vollstand , theoretische Aus¬
bildungfür den kaufm . Beruf .
Snrarhnn ■ Deutsch , Englisch , Französisch ,
ÜjJTuullwK Holland -, Spanisch , Portugiesisch .

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzel . Fächern

am 1. jeden Monats .
Ausführliche Auskunft tmd Prospekte bereitw .

die Schulleitung .

SHSB3S
Die glückliche Ankunft ihres kleinen

Dietrich Max
zeigen mit Freude an

Otto Schmidt
und Frau Marlies, geb. Hummel.

Karlsruhe, 17.Juni 1919.
Haydnplatz 2.

Freitag , den 20 . Juni
1919 . varmitt . 11 Uhr .
werde ich in Karlsruhe .
Zusammenkunft ans der
Strafte Kühler Krug —
Grünwinkel . am Bahn¬
übergang . gegen bar «

Zahlung im Vollstrek-
knngsweae Sffentf . ver¬
steigern :

ca. 6000 kg (fiten -
absäll« un» alte » Eisen .

Karlsruhe . den 1».
Juni 1919 .
Noö. Nerichtsvollzi «ber.

ZwliHsserßeigttMli .
Freitag , den 2 «. Juni

1919. nachmittags 2 Ubr .
werde ich im Pfand -
lokale . Steinst : . 23. ge¬
gen bare Zahlung im
Vollftreckunaswege öf-
fentlich versteigern :

15 Paar Platttutzein -
lagen . 1 Nähmaschine.

. ersteigern »« voraus¬
sichtlich bestimmt .
Herzog. Gerichtsn oMeh .

Ent !v ä sse r n n g sa r v e t t e n
im Personenbhf . Karls -
rnhe (1.100 lfd . m Rohr -
graben . 90 qm Stratzen -
vflaster , 1350 lfd . m Rohr¬
leitungen aus Steinzeug¬
röhren , 585lsd. mZement -
rohrleitung , 22 Einsteig¬
schächte . 130 cbm Graben -
aushub . 300 qm Böschung,
70 qm Grabensohle , 3 qm
Böschungspflaster » nach
Finanzminifterialver -

ordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben .
Bedingniskieft u . Zeich-
nungen bei der Bahnbau -
insvektion i Karlsruhe
zur Einsicht, daselbst auch
Abgabe der Angebots -
Vordrucke. Kein Versand
nach auswärts . Ange -
böte verschlossen u . vost-
frei bis Eröffnungszeit -
vunkt I . Jnli 1919 . vorm
10 Uhr , bei uns einzu -
reichen . Znschlagssrist
8 Wochen.
Karlsruhe , 18. Juni 1919 .
Naiz ^ baun »svcttioz » I

Wei
schaf?

r tauscht 4 Zi «, .-
n « ng gegen Wirt -
mit 3 Zim .-Wobn .

wegen Geschäftsaufgabe
ans 1. Okt . ? Oststadt be -
vorzugt . Ang . u . Nr . 2101
ins Tagblattbüro erbet .

Gnt möbl . Wobu - u.
Schlafzimmer tn ruhig .
Hause zu verm . : Schil -
liu «. Zährinaerstr . 84 ,
« Ä ,Hübsch « 06t . Zimmer
sofort od . 1 . Juli an so¬
liden Herrn zu vermie -
ten : Rank . Waldhorn -
strasic 22 . 3 . Stock

Freund ! . mSbl . Man -
sardcnzimmer an bess.
Fräul . zu verm . Haug .
Händelstr . 28 . 2 . S tock .

Hirschstr. 70. 8 . Stock,
ist ein

Zimmer mit Pension
an eine gebildete Dame
oder Schülerin zu ver-
mieten . Nückber.

Gesucht 4Zi « .-Woh « .
ans L Oktober »u mieten .
Angeb . unter Nr . 2100
ins Taoblattbüro erbet .

l'leit . tinderl . vlicvaar
sucht aus 1. Okt. oder auch
krüher 8 Ztmmerwohng .
m Küche . Äna . »» Kaiser -
alleegg . Restaurat .Krei -
ich» !

NeizwMrlvMNg
für sofort oder sväter
„ esucht von einzelner
Dame in sauber . Hause .

Angeb . nnter Nr . 2066
ins Tagblattbüro erbet .

ZiZimmenvoyv.
ev . möbliert , v . jung -
verheiratetem Arzt ,
Praxis nicht i . Hause ,
für losort od . 1 . Aug .
od . 1 . Sevtbr . gesucht.
Angeb . u . Nr . 2021 i .
Tagblattbüro erbet .

Welche Familie wäre
geneigt , kinderlos . Ehe-
vaar eine

2 Zimmerwokuuug
mit Küche gegen Gegen-
leistnna zu vermieten
sofort oder bis 1 . Juli .
Angebote nnt . Nr . 2142

itli erbet .

Coden
wenn möglich in zen
traler Lage , aus sofort I
oder 1. Juli zu miet . I
gesucht. Angeb . unter
?! r . 2108 i . Tagblattb .

ZOttilMmlilSkeilev
für kleineren Betrieb ,
womöglich mit Schorn -
stein , zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2187
ins tagblattbüro erbet .

SiljöU AM ?
zum Einlagern von
Ware genickt. Angebote
unt . Nr . 2145 ins Tag -
bwttdürv erbeten .
WWMWMWK
Gr . unmöbl . Zilnmer
evtl . m . Kücheiibennbuua
ausl .Juligesucht . Angeb .
unter Nr . 2060 ins Tag -
blattbüro erbeten .

AeUerer Herr
Witwer

der seinen Haushalt ganz
od. teilw . auflösen will ,
sucht gegen gute Bezahl .
2 unmöbl . Zimmer od .

ut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer bei ruhig .
Familie , in gut . Haufe ,mit Frühstück und Be -
dienung . Angebote unt .
Nr . 2113 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Dame,
Assistentin an der Hoch-
schule , sucht 2—8 leere
Zimmer mit elektr . Licht
u . Gasanschluk . evtl . m .
voller Pension in gutem
Hause. Almebote nnter
Ns . 213? i ;|S Tagblattb .

Kapital
aus erste « . zweite Sn -
votbeken »u billig . Zins -
fuft auszuleih ««.
L. Rieger . LiegenIchaktL-
Büro . Kaiserstrasie 21b .

StiiietäLIeiltiaber
I mit Kapital i . Post . v.
] 10000, 30 000 , 50 000 ,

100 000 , 300 000Mark u.
I mehr suchen sofort Be-
I teiligung an gewinn -
I bringenden Unterneh -
1 men all . Branch . Näh .

| Grania -Ees . G. n . b . H.
| NBmberg, FOrtlurstr . 160.

lod .ZL'aden
mif einigen größeren Räumen für
Büro und Werkstätten geeignet, zn
mieten gesucht. Angebote mit An-
gaben über Lage . Räumlichkeiten
und Preis nnter Tit. 2129 ins

Tagblattbüro erbeten .

1« «««—18000 Mk . .auf
gute n . Hypothek fofor
auszuleihen . Ang . unt .
N r . -2121 ins Tagblattb .
10000 Mark

als 2 . Hyvothek aus ein
gut rentabl . Wohnhaus
ver 1 . Juli gesucht . Nur
Selbstdarleiber bitte An-
geböte unter Nr . 2141

TaabsattbÄro einzns .
Wer leiht

einem jung . Mann , der
ein Ladengeschäft. Le-
bensnrittelbranche , grün -
den will . 3000—5000 M.
gegen vünktl . Rückzahl.
Angebote unt . Nr . 2143
ins Tagblattbüro erb .

Zum möglichst sofort !-
gen Eintritt suchen wir
einige durchaus perfekte

Eingehende Bewer -
Hungen unter Beifügung
von Zeugnisabschriftennnd Photographie , mit
Angabe von Referenzen
erbeten an

Schj raerfe Caggevall .

SltllSWW .
durchaus perfekt, zum
sofortigen Eintritt ge-
sucht . Persönliche Vor -
stelluna mit Zeugnissen
erwünscht .
Schubbandelssesellschakt .

Adlerstrane 24 .

We m
anch sür Herrenwäsche ,
für sofort gekncht. Zu
erfragen
Drogeric Theodor SBal
Kurven Itr . 17. 2 . Sto

Eins ., ebrl . Mädchen
in kl. Haushalt f . ganz
oder tagsüber gesucht .

^eovoldstr . 33 .
'

1 . St .Le"
ZuuverläisigeS Mädchen ,

das auch etwas kochen
kann , in kl . Haush . <2 Per -
sonen ) auf 1. Juli gef. :
Rndolsstr . 31. 4 . St . links ." üchtit "Tüchtig ., zuverlässiges
Mädchen in klein . Hans -
halt auf 1 . Juli gesucht:
Kailerstrake 6« IV .

Junges Mädchen für
alle Arbeiten tn kleinen
Haushalt bei guter Be -
Handlung auf 1. Juli ge-
sucht . L . Weinbreckt .
Nvkkstras !« 22. pari .

Gesucht aus 1 . Juli
gut empsobl. , tücht. . »u-

M.«.
schon gedient , für Kliche
und Haus . Gute Be«
Handlung . Vorm . vor¬
stellen, nachm. nur biS
5 Uhr . Frau G . Euer .
Krieastr . 127 . 2 . S tock.
Küchenmädcken f . Wirt -

schast ver sofort gesucht .
SÄubmacher .

Biktoriastrake 7.

lüfttien gesucht,ehrliches , sieitz .. welches
selbständ . Zimmerarbeit
verrichten u . kochen kann ,
bei guter Behandlung ,
gutem Lohn u . Familien -
anschluh aus 1 . Juli ges .

Frau Neniam .
LammstrakeO . 3 . Stock.

Zuges Wigev
in kleinen Haushalt auf
sofort gesucht: Herren -
strafte 38 I .

Perfektes

im Nähen gut bewan -
dert , findet ver Juli
od . Aug . angenehme
dauernde Stellung .

Frau
C Himmelheber

Kriegftratze 47a.

ZimmetmVchen
für 1 . Juli aelucht.Herrenstrafie 37.

Mädchen
flcikig . . erfahrenes , gut
empfohlenes , für Küche
und Hausarbeit bei höh .
Lohn gesucht .

Amalienstr . 65 . 2 . S t.
Sosort gesucht tüchtig.

Mädchen ,
das selbständig kochen
kann .

Ettlinaerstr . 37 . 2 . St .
Fleiftiges . williges

Mädchen ,
das zu Saus « schlafen
kann , kann sofort ein-
treten .
Pnrgy Y. Dm glaM .r̂ .26

Mädchen
gesucht sür losort .

Goldene Krone .
« f» yfrn
Zuverlässiges

lMeinmiidcheni
1 das gut kochen kann . I
\ gesucht.

Frau V . Merkte .
Kaiserstratze ISO II.

Tnche a « s 1 . Juli ein
solid ., tüchtige « Mäd -
che« fiir Zimmer - » .
tansarbeit ftentit au i.

ohn .
142 .

TiicdtiseÄ
ZimernliWev

das nähen n . bügelnkann ,auf 1. Juli gef. Borzuft .
8—10, 1—3 Uhr bei Frau
Ministerialrat Föhren -
dach , Weinbrennerstr . 2.

Gesucht auf t . August

lSllilize äanMeriim .
Augebote mit Gehaltsansprüche erbittet

El . Trötschler . Damenputz , Pforzheim .
Martmilianstratze 1 .

Zeichner
der bewandert ist in Ausfertigung von
Plänen des elektrotechnischen Amtes , für
Ingenieurbüro zu sofortigem Eintritt gesucht .

Angebote unter Nr. 2132 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Zimmerleute
möglichst ailS de « Landorten , fiir dauernde ,
sanbero Pla ^ arbeit gesucht . Angebote unter
Ätr. 2131 ins Tagblattbüro erbeten .

TiichtigeS
Mädchen

perfekt im Kochen
sowie allen sonstig.
Hausarbeiten , mit
guten Zeugnissen ,
per I . Juli od . spät ,
gesucht.
Frau Brnckmann .

Kaiserstr . öS 1.

^ vgeresÄWeli
gesucht zu Familie mit
Kindern . Frau Direktor
Reich ert . Hirschstr . 931 .! d)crt

Miadchen
oder jnnge Fra « aus
3—4 Stunden vorm . in
kl . Haushalt >2 Personen »
zum 1 . Juli gesucht .
Kr >egstratzc 122 IV.

»
uktlichc , sleitziae
lonaissrau

gesucht , morgens v . %8
bis Vili Uhr . Am Stadt -
aarten 10 . 2 . Stock.

chlige
an
rr ,St .

Putzfrau
gesucht

sür einige Stunden
abends u . eine Stunde
morgens zum sofortigen
Eintritt .
Emil Deuber -Roetzler .

Exbprinzeffstratz ? 31 ,
n

Strengen , energisch . ,
irästiqen Herrn , am
liebsten

fiir wöchentlich 15—2<l
Stnndenn . dieMonate
gitU einschl . Tevteu «

er ISIS gesncht . Evtl .
anch A » Sivärts -Rn -
geböte nnter Sir . 172»
inä Tagblattb . erbet .

Mnteure.
Tüchtige Elektro - Mou -

teure für Freileitungen .
Ortsneve u . Hausinstal -
lationen sofort gesucht .
Anmeldungen v . Sams -
tag ab bei
Bergmann - Elektrizitiits -

Werke . A .- G ..
Aiontaae - Abteilnna .

Karlsruhe .
H irschstraftc 15.

Sa? g - AllS .! litt !ii! zS !j !!llS
luckt für sofort noch
tüchtige

Verireler
für Bade « . Wllrttem -
berg und Mittel - und
OberSanern gegen hohe
Provision . Angebote u .
g , N . 6898 an Nudolk

osse . Leipzig.
Kräftige , sleitziae

Arbeiter
für einige Wochen ae-
suckt .
Rbeiu . Schwemmftei«-

Judustrie .
Karlstratze 4 .

Siellei \ -G» siii ;ti «

J «« « e . « »abhängige
Fran sucht eine Filiale ,
gleich welcher Branche .
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . unter
Nr . 2140 i . Taablattb .

hmmm
Junger Kaufmann .

in allen Branchen so-
wie Büroarbeiten gut
bewandert , sucht Stel -
luug . am liebsten als
Verkäufer . Ervedient

oder Lagerist . Neslek-
tiere ans Dauerstellung .
Eintritt kann am 15 . 7 .
od . 1 . 8. ersolgen . An¬
gebote unter Nr . 2188
ins Tagblattbüro

elterer . erfahr . Kavs -
ma »n sucht Stellung aus
einem Büro bei Kescheid.
Ansprüchen . Angeb . u .
Nr . 2184 ins Tagblattb .

l ^ incler cles ^ .keines .
Roman von A«»q Woihe .

Ä Reitte . auch daS der Uebersetzung . vorbehalten .^ Vyrigti i 1918 by Anno Wothe-Mabn . Leipzig.
1 (Jlarfitrmt twrbetoi.)

itnuier dachte RochuS an die Worte der

S
-it, strahlenden Krau mit dem süßen , mäd -
ästen Gesicht.

Ütjf
1 meinte , Gerdes habe ihn ganz besonders
^utungsvoll dabei angesehen ,

djx Narren schalt er sich selbst. Wenn anch
§eiilu ne' ährenblonde Fran dort oben auf der
«r hTUrö vielleicht in Sehnsucht seiner dachte —
ll ^ uhte es , daß sie ihn liebte — für ihn , den
Syh ber sich mühsam sein Brot verdiente ,
i>, keinen Weg zu ihr , nicht mal , wenn sie

ihm verzeihen würde , was er in
^ dgcht gesündigt .

le» ? schöner, glückssroher Tag war das gewe-
^ er mit dem jungen Paar verlebt .

W 1* Hotel Royal am Rheinufer hatten sie ge -
Gerdes wollte es nicht anders . Sie

te ihrem Mann ins Ohr und sagte lachcnd :
S

'
lfh

U Schlingel , erzähle mal dem Baron ,
i» ss^ Not ich hatte , dich einst nach Esplanade
\ re ä zum Verlobuygsschmaus zu schlep -

Es lag genau wie dieses Hotel , am Rhein -
' und wir tranken Sekt auf der Terrasse ."

lachte Jochen vergnügt , ,Lur Verlo -
»Mutztest du mich schleppen? Ich lief doch
Urenberg gänzlich allein , wie verrückt .

"

^ Ii nämlich im Auto " belehrte Gerdes
«an» erzählte sie anSführlich ihre Verlo -

bnngsgefchichte und sprach warm von ihrem
gütigen Vater , der immer nur für das Glück
seiner Kinder besorgt sei .

Da , meinte Rochus , hätte ihn wieder ein ver -
ständnisinniger Blick getroffen .

Von Vertrndis erzählte sie bloß : Die Schwe -
ster lebe ganz sür sich, und Rochus wagte nicht
zu fragen : Wo ? Auch von Babette erzählte sie,
daß sie eifrig lerne und daß sie die Freundin
ab und zu in Nonnenwerth besuche . Leider
hätte sie die Einladung zu ihrer Hochzeit abge -
lehnt . Ihr Bruder sei wieder aus einer großen
Geschäftsreise im Ausland . Vor dem Herbst
würde er nicht zurückkehren , bann wolle er auch
heiraten . Leider verrät er nicht , wer die Aus -
erkorene ist . Vater weiß es und lächelt immer
still vor sich hin , wenn ich ihn bestürme . Ach,
und ich wüßte es zu gern !"

So hatte die reizende , blonde Frau mnnter
geplaudert . Auch von ihrem kleinen , bescheide -
nen Hause hatte sie berichtet und daß er sie im
Sommer dort besuchen müsse. Es sei zwar nur
wie ein Puppenhaus , aber dafür sei Jochens und
ihr Glück riesengroß .

Tage und Nächte lang hatte Rochus an den
B esuch gedacht, und jetzt, wo der Frühling ins
Land gekommen und Flieder und Mandeln
blühten , konnte er an nichts anderes denken .
Mit dem Frühling war wieder die alte Sehn -
sucht in ihm wach geworden , die Sehnsucht nach
der Wolfsburg , die Sehnsucht nach der schönen,
blonden Frau in dem Aehrengoldschmuck des
seidigen Haares . Die Jungfer Birke , der Braut -
bäum , schmückte sich von Tag zu Tag üppiger in
hellster FrühlingSsonne und er dachte der Vir -
ken , mit ihren hängenden , bräutlichen Schleiern ,
die zwischen schwarzen Tannen den Weg von
üer Wolfsburg zur Heinburg säumte ». —

Und übermächtig wuchs in ihm das Verlan -
gen , den Stammsitz seiner Väter wiederzusehen .

Vielleicht zeigte man ihn Fremden . Vielleicht
konnte er unerkannt die alten Räume durch-
wandeln und den geliebten Pfad entlang zur
Heinburg gehen .

Lenznarzissen mußten jetzt blühen und er
würde einen großen Strauß pflücken und fein
heißes Gesicht darin bergen , den süßen Duft zu
atmen , um ihn dann still vor die Schwelle d ?r
holden Frau zu legen , die er nie mehr sehen
durste , wenn er weiter leben wollte .

So spann Rochus Plan um Plan , aber immer
verwarf er alle wieder . Er wußte ja , alles war
Selbstbetrug . Die Sehnsucht nach Bertrudis ,
die war mit dem Frühling gewaltig bei ihm ein -
gekehrt , daß er nicht Ruhe noch Rast fand .

Pfingsten stand vor der Tür , die Zeit , wo es
am Rhein am schönsten ist , wo die Kirschen blü -
hen , Goldregen und Flieder und rosenrote Man -
deln .

Eine dumme , holde Traumseligkeit nahm ihn
gefangen , wenn des Nachts kosende Düfte durch
seine geöffneten Fenster drangen . Tausend Lie-
der klangen da in seiner Brust . ,

Und doch war er ein armer , sehnsuchtskran -
ker Mann , dessen Wünschen niemals Erfüllung
ward .

Warmer Frühlingsregen klopfte an einem
grauen Maitage , wie ihn bcr Rhein noch kaum
gesehen , an die Fenster . Niemals war Rochus
ein Tag so grau in grau und öde erschienen .
Ihm schien , als hörte er Tränen auf einen Sarg
klopfen . Die ganze trostlose Hoffnungslosigkeit
seines Lebens kam über ihn .

Da wurde ihm ein Brief gebracht , von frem -
der Hand , mit großen , schweren Siegeln .

Erstaunt und befremdet blickte er darauf her -
nieder . Als Absender war ein Rechtsanwalt in
Wiesbaden genannt .

Kopfschüttelnd löste der Freiherr die Siegel .
Verschiedene Schriftstücke entfielen dem Um -
schlag.

Rochus las mit Verwunderung die erste Auf -
schrift :

„An meinen Großneffen
Rochus Freiherr von Wolfsburg .

Nach meinem Tode zu öffnen .
Egon Freiherr von Wolfsburg .

"

Rochus Hand zitterte . Der Großonkel tot ?
Ja , hier war auch die schwarzumränderte Todes -
anzeige , in der der Rechtsanwalt den unerwar -
teteu Tod des alten Herrn anzeigte nnd zwar
auf Wunsch des Entschlafenen erst nach der voll -
zogenen Feuerbestattung . Eine eisige Hand
griff nach Rochus Herzen . Wo waren die Nef -
fen des Verstorbenen , daß nicht mal die Familie
die Todesnachricht bekannt gab ? Warum hatte
man ihn nicht gerufen , war er völlig ausge -
schlössen von der Teilnahme für den Letzten fei -
nes Namens ?

Rochus flimmerte alles vor den Augen . Er
schob die verschiedenen Aktenstücke, die dem
Brief beigefügt waren , weit von sich und dann
schickte er sich an , die Worte des Großoheims ,
den er kaum einmal flüchtig im Jahre gesehen,
zu lesen.

^ ortsebuna solat .)
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Srleasteiluek « .. statt -
tnniiia . futfrt dauernd «
Beschält , bei tnäfc . Lobn -
aitfor . , da Nebenverd .
vorbanden . An »eb . unt .
Nr . ^ 130 ins Taablattb .
EÄrisOUb « Heimarbeit

aeiuiiu von iuna . !>rau .
" ^^

T
° ^

ablattb " ro
^

laiH
Mechanische Revaratnr -

Wcrkstätte übernimmt

WsskMMl
gleich welcher Art . in
bester n . billigster Aus -
sübrung . Anaeb . unter
Nr . >̂11 ? ins taablattb .

Mhel . iüatJiec ,
Reparatur , volleren ,

reisen , besorgt sachae -
jtöK 8 « Gau,mann .
SofieitOtT 152 . 1 Stock .

Parkettböden
som ic Fußböden aller Art
werden wie neu berge -
stellt mit nur I» '̂ achs .
« ott , Schübenstrake fll .

^ iaÜer - Nl .ngcn
werden haarscharf ge -
schliffen . Stiick 15 Psg
» aiierstrane »4 . ^ aöen .

Verloren
Montag . 16 . ds . Mts ..
abends 9 Nbr . ans dem
Schlokvlad aus einer
Bank bei der Serren -
«trabe ein « scinvar »e Le»
derliandtasche . enthaltend
I Perlvortemonnaie . 1
Lorgnett « mit Kette .
Badekarten für Vier -
ordtSbad u . Paoieraeld .
Ab .uiaeben gegen gute
Belohnung Kaiserstr . 30
im Vadf n .

Dackel.
Niidc . ig . Ti «r . gestern
II ttbr Ecke Erbvrin -
, eu - u . Waldftr . abban -
den gekommen . Wieder -
brinaer oder Auskunst
wird gut belohnt . Vor
Niikanf wird gewarnt ,
«lu -ali - nstr . 71 . 3 . Stock, ,

Verloren .
Di « Dame , welche am

17. Juni im ». Rang d.
Landestheat . d . Opern -
« las gesunden bat . wird
ersucht , das teure An -
denken beim Fundbüro
des Landestheaters ab -
»uaeben . widrigenfalls
erfolgt An « iae . da er -
könnt .

Ledert » s«veini >lTchlüs -
sel u . ISchlinke istFreitag
abend !i Uhr auf einer
Bank am »katservlab lie -

en geblieben . Der redl
ind . wolle sie Akademie -

itratze 75, 4 . Stock , gegen
gute Belohnung abaeb .
Kefunden am 13. Juni

in d . Bahnhofwirtschast
3 . Klasse hier ein Geld -
mav » che» mit aröfterem
Geldbetrag .
Statiousamt Karlsruh - .

Gesunden 2 Schlüssel
n . etwas Geld . Ab ?u -
holen bei F . Langbein -
rich . Ritterstr . Sin¬
terbaus . 3 . Stock .

Viele vermögliche
Serren u . Damen ,
darnnt . Waisinnen .

^ wünschen baldige

Heirat.
Näheres durck»Frau |
^ osephin ? Sos - |

| mattet , Stuttgart,
Sackstrab « 161 . ia |
Referenzen , Tele¬
phon « 327 .

Heirat .
Witwer mit 2 Kindern ,

Knabe 8 , Mädchen 6,
Fabrikant . Ansang 40,
selbst .. 150 Tausend Mk .
Bermög . sowie ein Ein -
kommen von 20 000 bis
25 000 .K . wünscht bald ,
glückliche Ehe mit gebil -
detem Fränl . von Serz
u . Gemüt , sowie gute
Mutter für die Kinder .
Angebote unt . Nr 2144
ins Tagblattbürv erbet

80 lsnge Vorrat .

3 Qualitäten
Mark 5.50 6 .50 7.— per Stück

Eaumwotlf lanell uSn
Mark 9 .25 per Meter

weiß
80 cm
breitKleider-Leinen

besond . gute Qual ., M . 12 — p . Mtr-

BlusenSeinen
Mark 14 . 50 per Meter.

August Mayer
6 Karl -Friedrichstr . 6 , Eckladen.

WWSM

iWas erWden Mensche« ? !
Die tägliche Nahrung und der mit der
Atmung zugefüvrte Sauerstoss Ohne
Sauerstosf -Zusudr können menschliche Or - I
gane keine Nahrung verdauen und ver -
werten , denn jede , auch die kleinste Tätig -
fett , sei es ein Fingerbewegen , erfordert
den Verbrauch eines Atoms Sauerstoff .
Störungen in der Nahrnngs - und Sauer -
ston -Äutuhr und dereii Verwertung , uu -
vollständiges Arbeiten der Ansscheidungs -
organe . Saut , Lunge . Darm , führen zu !
Stofsweibselstauungen und körperlichen
Schäden , die Wohlsein und Stimmung be -
hindern , die Veistnngsfähigkeit » utergra - ^
ben , das Schlafbedüriuiö , die Ruhe stören .
Will man aus einfache Weife vorbeuge » ,
die Arbeit der Organe erleichtern oder
nachhelfen , widerstandsfähiger werden , so
nimmt man nach Tisch einen Teelöffel
reines welches in Voll - und
Kleinpackungen von jeder Apotheke oder
Drogerie geliefert oder besorgt wird .
f

fl« c?no30M ist albuminiertes Ealcinm -
uperoxod , das dem Kö -rver auner der

Lebensenergie Sauerstoff , den knocbenaus -
bauenden , muSkelbefestigendenKalk . beides
in abgestimmter , abgemeffener Form , bei
Gegenwart von Albumin »» fuhrt und
diesem den Dienst als OrganismnS - An -
regerundStoffwechselsörderer leistet . Den
Namen Pharmozon mühte sich leder Ge - |
fundheitsbesorgte , Vielbeschäftigte , Altern¬
de und Nervöse einprägen .

Wo Pharmozon , j . B . in kleinere» Ortschaste» |
\ oder entlegenen Vorstadtteilen , inchl zu habe» ist, wende l
\ man sich an den Akjilgsquellennachwni der Hersteller ! j

Ga « erstofsa «l»wbrit Li - il Werke . W. m
St. ;£>. DreSden -A . 21 .

Generalvertrieb für Süddeutschlaud :
Medota . Mllnchen . Her,og - Rudolfstr . 3U.

Mihi b . Herl ei0
a
[n ] Meiner geschätzten Kundschaft ,— Freunden und Gönnern teile ich hier -

durch ergebenst mit , daß ich mein
[n ] Geschäft

0
"

0 HMsioJiÄei

a

El
El
lZ
[ d1

rji vom 21 . Juni ab von Scheffelstr . 62 nach

PufiifzstraSle 22

S
verlege , und in unveränderter Weise
weiterführen werde . Es wird auch

|
"
a ] fernerhin mein eifrigstes Bestreben sein ,

j
-~

1 durch sorgfältige Bedienung und gute
LEI Ware mir die volle Zufriedenheit meiner
jjöj geehrten Kundschaft , Freunden und
nn Gönnern zu erhalten .
!==! Einschreibungen in die Kundenliste
[aj werden in Putlitzstraße 22 entgegen- Ja]
fjjl genommen . sUl
f= 5 Mit Hochachtung p ={0 Karl Gäßter 0

Metzgermejster .

£

0
0

Personal 4200 .

IE 0
0

000000000000000
Bad . LatfdQstlseafter .

Donnerstag , den 19 . Juni 1919
94 . Sondervorstellung . Mit neuer Ausstattung .

Der Freischütz .
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind .

Musik von Karl Maria von Weber .
Anfang V27 Uhr. Ende »/210 Uhr .

Städtisches BC@n ^ rthaus
Donnerstag, den 19. Juni 1919

Wo die Lerche singt . . .
Operette m 3 Akten von Dr . Willner und H Reichert.

Musik von Franz Lehär .
Anfang J/88 Uhr. Ende V411 Uhr.

tisHr
iL

Donnerstag , den 19 . Juni ( Fronleichna ^ istag )
findet nach der Festhalte Ourlach unser dies -
lähriger Tanzausflug , verbunden mit Speziali¬
täten - Programm statt , zu welchem erste Va¬
riete - und Kabarett -Kräfte ihre freundl . Mit¬
wirkung zugesagt haben .

Eintrittskarten a Mk . 2. — für Herren und
Mk . 1. — für Damen sind bei sämtlichen Mit¬
gliedern und an der Kasse zu haben .

Anfang 4 Uhr . Tanzen frei .
Unsere Freunde und Gönner bittet um ge¬

neigten Zuspruch .
Der Vorstand .

AusflM ThomaM
ui,i iii . .i .i ,niii inmii ii iii .uinmiiiMimimmiuii .il .mn

Fronleichnamstag ,
nachmittags von 4 Uhr ab

grosses GarMonzert
Kapelle ehemalig . Tralnabieliung .

Eintritt frei .

Es ladet freundlichst ein

K. Zirn , Restaurateur.

Telephon
3475 .Schloß Rüppurr.

Sehörater Ausflugsort in nächster Umgebung. Bekannt gute Bt-
wirtung. Saal. Veranda. Schöner setoatt. fiarten in sfaubfr. Lage

Den verehrlichen Vereinen bringe ich mein Lokal in emp¬
fehlende Erinnerung für

Sommerfeste , Tanzausflüge , Familienfeste usw .
Bes . : M . Hain .

PaMst-LfclWle
Herrenstr. 11 . Fernruf 2502 .

Sie kaufen auch heute noch ein gutes
Harmonium oder

Piano
zu günstigen Bedingungen im

Odeon -MusiRhaus ,

VKarlsruhe
, Kaiserstr . 175 . j ?J

Mur 2 Tage !

Unter der Me
Detektivdrama in 4 Akten .

Spielleitung :

Cornelius Hintner .
In der Hauptrolle :

Carmen Cartelieri .

Dorit Weixlerl
in ihrem neuesten Lustspiel

Frfiulein Piccolo
— 3 Akte . -

Ausgelassener Humor !
Blendende Situationskomik !

Künstlerische Musikillustration
ausgeführt vom

Mmtisr - Quartett Freudig.

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 81 .

„Bütz
o
u

« ^ 1

Zähringsr -
straBo 41 a

Inh . L . Grämlich
Reparieren , Wenden , Aendern , Aufbügeln und
Reinigen sämtlicher Herren - u . Damengarderobe .
Umarbeiten v. Uniformen in Zivilkleidungsstücke .

ruckarbeiten
jeder Art , auch solche größeren Umfanges , sind

wir in der Lage auf Wunsch in kürzester
Frist zu liefern und bitten um gefällige

Aufträge , deren sorgfältige Ausfuh -
rung wir uns angelegen sein lassen

C . Z. Müilersche
Hofbuchhandlung b . m . H.

Rarlsruhe , Ritcerstr » ße l

297 Fernsprecher 297

Mu RucKsficke
nur feiöftaefertiete Ware hat abzugeben

m . Oswald , m \m \, Karlsruhe
Schiihenstrake 42 .

Karlsruhe - Eintrachtsoal
Oonnerstag ( den 26 . Juni

abends , /28 Uhr

Gesangsabend
veranstaltet mit Schülerinnen

mn Helene Junker
Lieder , Arien , Duette , Terzette und ein
Quartett gesungen von den Damen
Fahrner , Klumpp , Lepique , Regens¬
burger , Schelhaas , Schmidt - Staub ,

Sternberg , Utz .
Karten : Mk . 3 .30 , 2 .20 , 1 .10 (inkl .
Steuer ) in der Musikalienhandlung
lrit, fijillnv Kaiserstr ., Ecke Waldstr .,
illli mUllcl Tel . 388,u. a. d.Abendkasse.

COLOSSEUM .
Gastspiel von

der Meister

llli Kölne^Hutnors-
Täglich abends 8 Uhr

Der größte Schlägst' der Spielzeit

. . . sMoie J .
Schwank in 3 Akten von Bach u . Brnol ^

Vorverkauf von 11 — 1 Uhr
an der Colosseumskasse .

i Restaurant u . Kaifee

Zum Moninser
Donnerstag , den 19 . Juni

| GaMonzer !
M ausgeführt vom Karlsruher Orchesterverein
W unter Leitung von Herrn KapellmeisterKrahne .

Eintritt frei .Anfang 8 Uhr.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. JJiTI B^ IatSCa Telephon 419.

ALRAUN|
Nach dem Roman " ifagg
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